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Die nationaliſtiſchen Blätter ſowie die der we wirtſchaftlichem Geiſte? Oder aber träumt ihr von der 


find voll von Meldungen, daß es innerhalb der P. P. 
zum Krach kommen müſſe, da Abg. Jaworowſki als 


Pilſudſkianhänger mit ſeinen Freunden ſich zur Regierung | / 


drängt, während der ſogenannte linke Flügel der P. P. S. 
nichts davon wiſſen wolle. Die „Fr. Pr.“ hat bereits mit | 
Wohlbehagen dieſes Gerücht notiert. Dieſen Senſations⸗ 
ſchnüfflern erteilt nun Abg. Mieczyſlaw Niedzial⸗ 
tomi ti eine etwas derbe, aber ſehr charakteriſtiſche Ante 
wort. In dem Artikel „Wie Legenden entſtehen?“ führt 
Abg. Niedzialkowſki u. a. aus: ; : 
„ Was ift da viel zu reden! Niemand in der P. P. ©. 
iſt für eine Aenderung der oppoſitionellen Haltung gegen⸗ 
über dem gegenwärtigen Regierungsſyſtem. Buchſtäblich 
niemand! Dies zur Kentnis euch Herren und hört endlich 
ſchon einmal auf, euch den Kopf mit unſinnigen Kombina⸗ 
tionen zu verdrehen! i 
Was wollt ihr eigentlich? Möchtet ihr gern die 
P. P. S. in der Regierung und in der Regierungsmehrheit 
im Sejm ſehen? Schwärmt ihr vielleicht für eine 
„Arbeiterabteilung“ beim Sanaeja⸗Verband, die ſich ganz 
oder zum Teil aus ehemaligen P. P. S.⸗Mitgliedern zu⸗ 
ſammenſetzen würde? Vielleicht ſucht ihr ein Kompromiß 
„mit uns? Auf welcher Grundlage, in welchem politiſch⸗ 


— 
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Liquidierung des polniſchen Sozialismus als Maſſen⸗ 
bewegung? : i 
Nicht aus leerer Bosheit, fondern aus tiefer 
Ueberzeugung wiederholen wir immer wieder: Ihr 
— das Lager der 1. — ſeid nicht imſtande, aus euch ſelbſt, 
als Ganzes, irgend etwas zu ſchaffen, denn eure grundſätz⸗ 
lichſten Beſtrebungen laufen weit auseinander. Ihr könntet 
zehn Kompromiſſe unter euch eingehen, doch ein Kompromiß 
zwiſchen den Verfaſſungsidealen der Monarchiſten Mackie⸗ 
wiez und Piaſecki und denen des Abg. Koſzialkowſki bringt 
ihr niemals zuwege. Deshalb müßt ihr immer wieder die 
ganze Verantwortung auf den einen Mann abwälzen, wäh⸗ 
rend ihr ſelbſt euch mit dem Fabrizieren von Legenden be⸗ 
ſchäftigt, die gegen die P. P. S., dieſer einzigen orga⸗ 
niſierten Kraft der werktätigen Klaſſe, gerichtet fab. 
Die Initiative des Marſchalls Daſzynſki in 
Sachen der Bildung einer Regierungsmehrheit iſt keines⸗ 
falls gegen die Politik der P. P. S. gerichtet. Wir erachten 
eine organiſierte geſetzgeberiſche Arbeit des Sejm für außer⸗ 
ordentlich wichtig. Wir ſind aber überzeugt und wiſſen, 
daß das Entſtehen irgendeiner politiſchen parlamentariſchen 
Mehrheit nur nach der vorhergegangenen Liquidierung des 
gegenwärtigen Regierungsſyſtems möglich iſt.“ > 


t 


n Bürokratismus. 


Ein bemerkenswerter Beſchluß des Miniſterrats. ; 


Eine Auszeichnung für Bartel. 


Warſchau, 27. September. Heute um 1.45 Uhr 
erſchien im Präſidium des Miniſterrates der italieniſche 
Geſandte Maioni und überbrachte dem Premierminiſter 
Prof. Bartel das große Band zum Moritz⸗ und Lazarus⸗ 
Orden. Gleichzeitig mit dieſer Auszeichnung überreichte 
SA dem Premierminiſter ein Handſchreiben Muſſo⸗ 

8. 


Geheimnisvolle Gerüchte. 


Bereits geſtern berichteten wir über einen angeblich 
S polniſch⸗litauiſchen Handſtreich gegen Kowno. 
nthüllungen über dieſen Putſch fol ein polniſcher Gene: 
ralſtäbler gemacht haben, der beim Ueberſchreiten der 
Grenze von den Litauern verhaftet wurde. Die Kownoer 
Blätter ſetzen die „Enthüllungen“ fort und behaupten, daß 
nach den Ausſagen des vermeintlichen polniſchen General⸗ 
ſtäblers in Wilna bereits eine litauiſche Regierung gebildet 
worden fei, der Major Kareiklis, Abg. Koscialkowfki, Se- 


nator Abramowicz und die Abg. Raczkiewicz und Ofulicz |- 


angehören. Der Litauer Pleczkajtis, mit dem die polniſchen 
Stellen Verhandlungen geführt haben, ſoll erklärt haben, 
daß er ſeinen Plan bis zum November dieſes Jahres aus⸗ 
führen werde. In Wilna beſteht, Kownoer Blättern zu⸗ 
folge, eine beſondere Druckerei, in der Aufrufe gedruckt wer- 
den, mit denen Städte und Dörfer in Kowno⸗Litauen über- 
ſchüttet werden. Dieſe Aufrufe kommen über Riga nach 
Litauen. dor 

Zu dieſer Meldung wird von der Polniſchen Telegra⸗ 
phen⸗Agentur folgendes berichtet: Die PAT ift ermäch⸗ 
tigt, kategoriſch feſtzuſtellen, daß die Nachricht von der 


den ſeien. í 
macht, daß bie Feſtſetzung des Exports der genannten 


Flucht bzw. Ueberſchreitung der polniſch⸗litauiſchen Grenze 
durch einen polniſchen Generalſtabsoffizier grundfalſch ih, 
und daß damit bie von ihm angeblich gemachten Enthül⸗ 
lungen als vollkommen erfunden zu betrachten find. 


Die „Gazeta Poranna“ hat ihr Erſcheinen 
eingeſtellt. 


Eines der im Frühjahr neugegründeten Regierungs⸗ 
blätter, die „Gazeta Poranna“, die urfprünglich den Kampf 
gegen das nationaldemokratiſche Parteiblatt „Gazeta War⸗ 
gzamifa Poranna“ zu führen ſchien, dann aber gelegentlich 
ſelbſt in nationaliſtiſche Anſchauungen verfiel und dieſe in 
das Regierungslager übertrug, ſcheint jetzt ſein wohlver⸗ 
dientes Ende gefunden zu haben. Das Blatt konnte in den 
letzten Tagen wegen Papiermangels nicht mehr regelmäßig 
erſcheinen und hat damit ſeinen Eharakter als Tageszeitung 
bereits verloren. Auch für einige andere Regierungsblät⸗ 
ter ſcheint die Situation neuerdings wieder etwas ſchwie⸗ 


riger geworden zu ſein, da dauernde große Geldzuſchüſſe, 


außer der Wahlzeit, von den amtlichen Stellen doch nicht 
gern gegeben werden. Man hört von Abſichten einer Zu⸗ 


ſammenlegung mehrerer derartiger Organe. 


um 50 Milliosen für Wilna. 
Wilna, 27. September. Die Stadtverwaltung be⸗ 


gann geſtern die Verhandlungen mit einem amerikaniſchen 


Bankenkonſortium wegen einer ſtädtiſchen Anleihe von 90 


Millionen Zloty, die für Inveſtitionen und Melſorationen 
benötigt werden. 


Die polniſch⸗deutſchen Handelsvertrogs⸗ 

i ... , verhandlungen _ I AMA 
Berlin, 27. September. Zu den polniſch⸗deutſchen 

Handelsvertragsverhandlungen teilt bie „Voſſiſche Zeitung“ 


mit, daß polniſcherſeits allzu weitgehende Forderungen in 


Sachen des Kohlen⸗ und Fleiſchkontingents aufgeſtellt wor⸗ 
Polniſcherſeits werde der Wunſch geltend ge⸗ 


Artikel im allgemeinen Rahmen des Verkehrs fiH vollziehe, 
nicht aber im Wege der Kontingentierung. Die Zeitung 
bemerkt hierzu, daß man deutſcherſeits geneigt ſei, gewiſſe 
Zugeſtändniſſe zu machen, ſofern man polniſcherſeits auf 
anderen Gebieten Entgegenkommen zeigen folte- ` 
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Polniſch⸗ Danziger Zollvertrags⸗ 
vver handlungen. 
Mitte Oktober beginnen in Warſchau die Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Polen und Danzig in Sachen der Verteilung 
der nainen. Auf Grund des am 1. September era 
loſchenen Vertrages zwiſchen Polen und Danzig erhielt die 
Freie Stadt Danzig 8 Prozent der polniſchen Geſamtzoll⸗ 


einnahmen, was 14 Millionen Gulden jährlich ergab. Der 


neue Vertrag ſoll auf die Dauer von zwei Jahren abge⸗ 


ſchloſſen werden. ) u 


Beim deutſchen Reichspräfidenten. 


Berlin, 27. November. Der Reichspräſtdent 15 
fing am Donnerstag den Reichskanzler Hermann Mül⸗ 
let, den deutſchen Botſchafter in Angora Nadolny und 
den bisherigenChef der Marineleitung Admiral Zenker. 


Nadolnydeutſcher Botſchafter in Moskan? 


Moskau, 27. September. Im Außenkommiſſariak 
iſt geſtern ein Schreiben der deutſchen Regierung eingegan⸗ 
gen, in welchem dieſe das Agrement der ſſowfetruſſiſchen 
Regierung für Herrn Nadolny nachſucht, der zum deutſchen 
Botſchafter in Moskau ernannt werden ſoll. 


Ein Wahlablommen zwiſchen Deutſchen 
und Sozialdemokraten in Nordſchleswig 


Kopenhagen, 26. September. Die däniſche Nea 
gierung hat ſich bedauerlicherweiſe bisher gegenüber den 
von den deutſchen Nordſchleswigern gewünſchten Aenderun⸗ 
gen der Schulordnung für das deutſche Schulweſen 
Nordſchleswigs vollkommen ablehnend verhalten. Sie be⸗ 
ruft ſich immer wieder eigenſinnig darauf, daß die däniſche 
Minderheitenordnung gut, ja unübertrefflich ſei — wäh⸗ 
rend man von deutſcher Seite den beiderſeitigen Minder⸗ 
heiten nördlich und ſüdlich der Grenze verbeſſerte Bedin⸗ 
gungen für ihre kulturelle Betätigung geben will. Dieſer 
Tage iſt es für die däniſchen Landstingswahlen zu einem 
Abkommen der deutſchen Nordſchleswiger mit den däni⸗ 
ſchen Sozialdemokraten gekommen, das als Fortſchritt auf 
dem Wege zur Erreichung der von den deutſchen Nord⸗ 
De für ihr Schulweſen erſtrebten Ziele gel⸗ 
ten muß. x 
In Herning in Jütland ift von Vertretern der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei Dänemarks, unter denen ſich u. a. 
der frühere Staatsminiſter Th. Stauning und der bekannte 
Reichstagsabgeordnete J. P. Nielſen befinden, und von 
deutſchen Nordſchleswigern, darunter dem deutſchen Abge⸗ 
ordneten im däniſchen Reichstag Paſtor Schmidt⸗Wod⸗ 
der, ein Protokoll unterzeichnet worden, durch welches die 
ſozialdemokratiſche Partei ſich zur Unterſtützung weſent⸗ 
licher Schulforderungen der deutſchen Nordſchles⸗ 
wiger verpflichtet. Wenn die Schulfrage im Folketing vor⸗ 
gelegt wird, wollen die Sozialdemokraten für ihre Ueber⸗ 
weiſung an einen Ausſchuß, dem Paſtor Schmidt⸗Wodder 
angehören ſoll, eintreten. Die deutſchen Nordſchleswiger 
ihrerſeits haben als Gegenleiſtung ihren Wahlmännern 
empfohlen, dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten, Bürger⸗ 
meiſter Jakobſen in Sonderburg (einem Deutſchen), ihre 
Stimme zu gehen. 

Dieſes Wahlabkommen iſt wieder einmal ein Beweis 
dafür, daß eine Minderheit nur mit den Sozialiſten des 


Mehrheitsvolkes etwas erreichen kann. Die Wahlgemein⸗ 


ſchaft der D. S. A. P. und der P. P. S. in Polen, über die 
die deutſchbürgerlichen Hyänen zetermordio geſchrien ha⸗ 
ben, hat nun in Nordſchleswig eine Wiedererſtehung er⸗ 
fahren. 


Die Vergewaltigung der deutſchen 
IST Namen in Südtirol. 

Innsbruck, 28. September. Nach den Bozener 
„Dolomiten“ wurde ein Erlaß des Präfekten von Bozen 
über die Uebertragung von Familiennamen in italieniſche 
Form veröffentlicht. Die Italianiſierung geht nunmehr 
offiziell und ſyſtematiſch vor ſich, und zwar in alphahetiſcher 
Reihenfolge. In dem genannten Blatte wurde bereits eine 
Liſte der mit A und B beginnenden Namen in Wan 
Form kundgemacht. Unter ihnen befinden ſich zum Bei⸗ 
ſpiel alle Auer, die in Ora umgewandelt wurden. 
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Zu den Rriegsanleiheichiebungen 
in Deutſchland. | 


Berlin, 27. September. An der Berliner Börſ 
verlautet, daß ein eee des Reichstages 
_ pur Prüfung der Kriegsanleiheſchiebungen, die einen im- 
mer größeren Umfang anzunehmen ſcheinen, eingeſetzt 
werden ſoll. Eine Beſtätigung dieſer Meldung war nicht 
zu erlangen. - 


Die Nanking⸗ Regierung gegen den 
Handelsvertrag mit Deutſchland. 


Paris, 27. September. Die Agentur „Indopaeific“ 
meldet aus Peking: Die Nanking⸗Regierung hat die Rati⸗ 
fizierung des jüngſt mit Deutſchland auf der Grundlage der 
Meiſtbegünſtigung abgeſchloſſenen Handelsvertrages abge⸗ 
lehnt. Dieſe Haltung ſoll auf die Antipathie gewiſſer 
nationaliſtiſcher Führer gegen den Außenminiſter Dr. 
Wang zurückgehen. f 
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Die geplanten Demonftrationen 
in Wiener Neuſtadt. 


Wien, 27. September. Der Leiter des Bundes⸗ 
polizeikommiſſariats in Wiener⸗Neuſtadt hat den Veran⸗ 
ſtaltern der am 7. Oktober in Wiener⸗Neuſtadt geplanten 

ſozialdemokratiſchen Kundgebungen mitgeteilt, daß die 
ſozialdemokratiſchen Veranſtaltungen verboten werden 
müßten, falls nicht eine weſentliche Einſchränkung ihrer 
Aufmarſchzone und eine Teilung der Aufmarſchlinien 
durchgeführt werde. Die für den gleichen Tag angemeldete 
kommuniſtiſche Kundgebung wurde verboten. 


Franzöſiſche Truppenverſchiebungen 
in der Pfalz. 


Landau, 27. September. Wie von zuverläſſiger 
Seite verlautet, wird die franzöſiſche Beſatzungsarmee in 


den nächſten Wochen größere Truppenverſchiebungen vor⸗ 


nehmen, die insbeſondere die Pfalz betreffen werden. An 
Stelle der von Laſchendorf abziehenden Militärflieger⸗ 
truppn wird der bisher in Landau untergebrachte Artillerie⸗ 
ſtab der franzöſiſchen Rheinland⸗Armee dorthin verlegt. 
Nach Landau kommt ein bisher in Koblenz liegendes In⸗ 
fanterie⸗Regiment. Die Umgruppierung bedeutet für Lan⸗ 
dau eine neue große Belaſtung, da das nd 
Artilleriedepot lediglich aus 100 Mann beſtand, während 
das neue Infanterſe⸗Regiment rund 2500 Mann mit ſich 
bringt. Damit wird die Geſamtbelegung Landaus mit 
franzöſiſchen Truppen rund 8000 betragen. 


Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin 
bei Briand. 


Paris, 27. September. Der franzöſiſche Botſchaf⸗ 
ter in Berlin wurde am Donnerstag von Briand zur Be⸗ 
richterſtattung empfangen. 


Der Anſchluß ein casus belli. 


London, 27. September. Der diplomatiſche Mit- 
arbeiter des „Mancheſter Guardian“ zitiert die heftigen 
Ausfälle des „Temps“ gegen Prälat Seipel wegen deſſen 
neuer Anſchlußerklärungen in einem Genfer Blatt und 
ſagt dazu, das franzöſiſche Blatt kündige mit aller Deutlich⸗ 
leit an, daß „Frankreich und ſeine Verbündeten die Sache 
in ihre eigenen Hände nehmen werden ohne Rüdficht s 
Völkerbund und Kellogg⸗Pakt“, mit anderen Worten, da 

ſie den Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland als Anlaß zu 


einem „Verteidigungskrieg“ betrachten, den kein Pakt ver⸗ 


hindern kann. 

Der „Mancheſter Guardian“ bemerkt dazu: „Es iſt 
dies unſeres Wiſſens das erſtemal ſeit 1919, daß eine 
offene Kriegsdrohung unter gewiſſen Umſtänden 
von einem verantwortlichen Organ in irgendeinem euro⸗ 
päiſchen Staate ausgeſprochen worden iſt. Das iſt ein 
neuer Beweis für den beklagenswerten Effekt, den die 
Wiederbelebung der Entente auf franzöſiſche Stimmung 
und Politik gehabt hat.“ 


Die „Times“ und die Frage der 
Rheinlandräumune. 


Londdn, 27. September. Die „Times“ veröffent- 
lichen heute einen größeren politiſchen Artikel, in dem die 
Haltung der engliſchen Delegation in der Vollverſamm⸗ 
lung des Völkerbundes bezüglich der Rheinlandräumung 
verteidigt wird. l 


Die n im engliſchen 
i LJ 


London, 27. September. In einem längeren 
Artikel nimmt die „Times“, nachdem ſie in der Angelegen⸗ 
heit des engliſch⸗franzöſiſchen Flottenabkommens feste, 
daß die britiſche Regierung einen Fehler begangen hat, zu 
der von der Oppoſitionspreſſe erwogenen Beſchuldigung 
Stellung, daß die engliſche Regierung Frankreich die Sib. 
rung der Verhandlungen bezüglich der Rheinlandräumung 
überlaffen hat. Das Blatt bemerkt, daß es nach der Rede 
Briands nur dem Eingreifen Lord Cuſhenduns zu verdan⸗ 
ken fei, wenn Mißverſtändniſſe aufgeklärt wurden. Wenn 
man auch in England von einer weiteren Beſetzung des 
Rheinlandes nichts wiſſen will, ſo würde eine plötzliche 
Zurückziehung der britiſchen Truppen nicht nur zwecklos, 
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ſondern ſogar gefährlich ſein. Die Hilfe Englands im Bu | 


ſtandekommen des Locarno⸗Paktes wirke ſich auf die deutſch⸗ 


franzöſiſche Annäherung beſonders günſtig aus. Die ſofor⸗ 


tige Zurückziehung der engliſchen Truppen aus dem Rhein⸗ 
lande würde aber, ohne Deutſchland zu helfen, Frankreich 
verletzen und nur eine weitere Verzögerung der Rheinland⸗ 
räumung durch die franzöſiſchen Truppen zur Folge haben. 
Die Haltung Cuſhenduns in Genf könne England und dem 
europäiſchen Frieden nur zur Ehre gereichen. 


Der gordfranzöſiſche Textilarbeite⸗ ſtreik 


Paris, 27. September. Der Textilarbeiterſtreik 
von Halluin hat weiter um ſich gegriffen. Namentlich in 
Armentieres und in Houplines ślefien ſich zahlreiche Ar⸗ 


beiter der Bewegung an. Die Kommuniſten bemühen ſich, 


leider nicht ohne Erfolg, die Bewegung für ihre Partei⸗ 
zwecke einzuſpannen und einen Generalſtreik in ganz 
Nordfrankreich zu provozieren. In den meiſten Zentren 
der Textilinduſtrie ſind ſchon jetzt kleine Teilſtreiks zu ver⸗ 
zeichnen. In Lille ſelbſt wird noch überall gearbeitet, da 
dort die Verhandlungen mit den Unternehmern noch an⸗ 
dauern. 
Bt LE 


Gegenrevolutionäre Organijation 
in Sſowjetrußland. 


Kraſſondar, 27. September. Im Kuban⸗Gebiet 
wurde eine gegenrevolutionäre Organiſation, der Studen⸗ 
ten des landwirtſchaftlichen Inſtituts angehörten, entdeckt. 
Die Organiſation, an deren Spitze ehemalige Offiziere und 
Beamte ſtanden, hatten den Plan, terroriſtiſche Akte gegen 
Vertreter der Sſowjetmacht zu verüben, Gebäude zu ſpren⸗ 
gen und andere Gewalttaten zu begehen. 


Sturmſchäden im Amurgebiet. 


Chabarowſk, 27. September. Die durch einen 
gewaltigen Sturm aufgepeitſchten Wogen des Amurſtromes 
zerſtörten die Tender⸗ und Dampferanlegeſtellen. Mehrere 
Gebäude find eingeſtürzt. Einige Dampfer find geſtrandet, 
zahlreiche Boote gekentert. Es wurde viel Holz fortge⸗ 
ſchwemmt. s 


Beulenpeſt in Argentinien. 


Paris, 27. September. Nach einer Havasmeldung 
aus Buenos Aires find in der Provinz Santiago del 
Eſtero zahlreiche Todesfälle infolge von Beulenpeſt feft- 
geſtellt werden. Da man befürchtet, die Seuche könnte 
größeren Umſang annehmen und auf andere Provinzen 
übergreifen, wurden allerorts entſprechende Vorſichtsmaß⸗ 
nahmen getroffen. 


Zur Exploſionskataſtrophe in Melilla. 
57 Tote, 215 Verletzte. * 


Madrid, 27. September. Die letzten Meldungen 
über das Unglück in Melilla ſprechen von 57 Toten und 
a Der Sachſchaden iſt noch nicht feſtgeſtellt 
worden. 


Zum MNadrider Theaterbrand. 


Die Pariſer Mittagspreſſe meldet aus Madrid, daß 
die letzten Löſchmannſchaften die Trümmerhaufen des 
Theaters am Donnerstag verlaſſen haben. — Die Auf⸗ 
räumungsarbeiten dauern an. Zwei Verletzte verſchieden 
am Mittwoch nachmittag. Die Leiche des Theaterregiſſeurs 
iſt noch nicht aufgefunden. Der Unterſuchungsrichter ver⸗ 
nahm am Mittwoch die Sachverſtändigen und Architekten 
des Theaters. i 


Schreckenstat einer Frau. 


Warſchau, 27. September. Als geſtern früh um 
8 Uhr der Oberpoliziſt des 10. Polizeikommiſſariats, Jan 
Mleko, die Widokſtraße paſſierte, hörte er plötzlich einen 
markerſchütternden Schrei, der aus dem Torweg des 
Hauſes Nr. 22 zu dringen ſchien. Der Poliziſt näherte ſich 
ſofort dem Torwege, aus dem ihm ein lautſchreiender 
Mann entgegenſtürzte. Geſicht und Hände dieſes jungen 
Mannes waren, wie es ſich alsbald herausſtellte, mit 
Schwefelſäure begoſſen. Der Oberpoliziſt, der die Sachlage 
ſofor überſchaute, alarmierte die Rettungsbereitſchaft und 
holte aus einem der benachbarten Läden Milch herbei, mit 
der er den Unglücklichen abreiben ließ, wodurch er ihm Lin⸗ 
derung der Schmerzen verſchaffte. Der inzwiſchen ange⸗ 
langte Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verletzten 
weitere Hilfe und ordnete deſſen Ueberführung nach dem 
Rochus⸗Hoſpital an. Es handelte ſich um einen 21 jähri⸗ 
gen Mann namens Joſeph Akacki, der in Warſchau, 
Widokſtraße 16 wohnhaft iſt. Der verletzte junge Mann 
verweigerte anfänglich jede Auskunft über die Urſachen des 
auf ihn verübten Ueberfalls. Nach längerem Befragen er⸗ 
klärte er nur ſoviel, daß er beim Betreten des Torweges 
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in der Widokſtraße 22, wo er als Bäckergeſelle arbeitet, 


von einer ihm unbekannten, verhüllten Frau angefallen 


worden ſei, die ihn mit Säure begoß und ſofort flüchtete. 


eee eee 


er billigſte, leichteſte, aber auch der beſte 
Weg des Feuerſchutzes iſt die Vorſicht! 


Tagesnenigkeiten. 
Die deutſchen Handweber ftreifen 


meiter. 


Die deutſchen Handweber ſtehen bekanntlich feit faſt 
drei Wochen im Streik. Der Konflikt entſtand abu, b 
ſich die Vereinigung der Unternehmer der Handwebereien 
weigerten, die bereits im Juni in der Textilinduſtrie vor⸗ 


genommene Lohnerhöhung in der Höhe von 6 Prozent auch 


auf diejenigen Arbeiter auszudehnen, die in ihren Betrie⸗ 
ben beſchäftigt find. Die Vertreter der vereinigten Hand⸗ 
webemeiſter wurden einige Male vom Bezirksarbeits⸗ 
inſpektor Wojtkiewicz zur Korferenz mit den Vertretern der 
ſtreikenden Handweber eingelaben. Sie kamen zwar zu den 
Konferenzen, verfügten aber nicht über genügende Voll⸗ 
machten von ſeiten ihrer Vereinigungen, um den Streitfall 
erledigen zu können. Endlich erklärte die Vereinigung der 
Handwebermeiſter, daß ſie erſt dann zu Verhandlungen 
bereit ſein werden, wenn die Streikenden die Arbeit wieder 
aufnehmen. Die vorgeſtern abgehaltene Verſammlung der 
ftreifenden deutſchen Handweber, zu der faft alle Streiten⸗ 
den erſchienen waren, beſchloß nach eingehender Behand⸗ 
lung des Lohnkonflikts, bem einmütigen Antrag der Sireik- 
kommiſſion, den Streik weiter fortzuſetzen, zuzuſtimmen. 
Die Streikenden ſtellten einmütig den ſchlechzen Willen 
ihrer Unternehmer feſt, die faſt durchweg Deutſche ſind. Die 
Einſtellung der Unternehmer ſcheint eine ſolche zu fen, daß 
man mit einem Arbeiter erft dann verhandeln löane, wenn 
er endgültig zu Kreuze gekrochen iſt. mł 

Die jüdiſchen Unternehmer haben ihren Arbeitern ſo⸗ 
fort, ſogar rückwirkend, die zuſtehenden 6 Prozent bewilligt. 
Die bereits arbeitenden jüdiſchen Handweber haben ihre 
Solidarität gegenüber den deutſchen Streikenden dadurch 
bekundet, daß ſie ſich mit 10 Prozent ihres Wochenlohnes 
zugunſten der Streikenden beſteuerten. Außerdem werden 
durch die deutſche Abteilung des Textilarbeiterverbandes 
Streikgelder in den Fabriken der Textilinduſtrie geſammelt. 


Zuſammenkunſt der deutſchen 
Studentenſchaft. 


Wie alljährlich, kamen auch in dieſem Jahre die deut⸗ 
ſchen Studenten von Lodz und Umgegend zu ihrer Tagung 
zuſammen. Den Auftakt dazu bildete der geſtrige Studen⸗ 
tenkonvent im kleinen Saale des Männergeſangvereins. 
Eine ganz anſehnliche Zahl von aktiven Studenten war 
umgeben von fertigen Akademikern und ſolchen, die es erſt 
werden wollen. Mit Freuden begrüßen wir es, daß die 
Familie der deutſchen Akademiker im Vergleich zu den 
letzten Jahren bedeutend zugenommen hat. Genugtuung 
erfüllt uns, daß aus dieſer Familie nicht diejenigen aus⸗ 
geſtoßen worden ſind, die, gezwungen durch verſchieden⸗ 
pnia. Umſtände, ihr akademiſches Studium aufgeben 
mußten. 

In der Erkenntnis, daß die akademiſche Jugend bei 
richtigem Verſtehen ihrer p rak ein nutzbringendes 
Glied in unſerem deutſchen Volkstum ſein kann, fanden ſich 
zu dieſer Zuſammenkunft auch die Vertreter der deutſchen 
Geſellſchaft, u. a. die deutſchen Abgeordneten ein. Der 
deutſche Konſul, Herr v. Luckwald, war gleichfalls erſchie⸗ 
nen. Schon dieſe Zuſammenkunft allein iſt uns Gewähr, 
daß das Zuſammengehörigkeitsgefühl der Jung⸗ und Alt⸗ 
atabemiter Feſtigung fand. Von uns aus wollen wir hof 
fen, daß von den Akademikern auch der Weg zu den breiten * 
Schichten unſeres Volles gefunden werden wird. 


Die Regiſtrierung des Jahrganges 1910. In der Pe⸗ 
trikauer 212 haben ſich heute die jungen Männer des Jahr⸗ 
ganges 1910 zur Regiſtrierung zu melden, die im Bereich 
des 5. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben U bis Z beginnen, ſowie diejenigen mit ben 
Anfangsbuchſtaben M bis S, die im Bereich des 14. Poli- 
zeikommiſſariats wohnen. — Morgen haben diejenigen des⸗ 
ſelben Jahrgangs zu erſcheinen, die im Bereich des 6. Poli⸗ 
zeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben A bis Z beginnen, ſowie diejenigen mit den An⸗ 
fangsbuchſtaben Sz bis Z, die im Bereich des 14. Polizei⸗ 
kommiſſariats wohnen. (p) 

Die Einberufung des Jahrganges 1904. Gleichzeitig 
mit der Einberufung des Jahrganges 1907 erhalten auch 
die jungen Männer des Jahrganges 1904, die bisher ihrer 
Dienſtpflicht nicht genügt haben, die Geſtellungsſcheine. 
Dieſe Perſonen waren als überzählig gerechnet und im 
Sinne der alten Vorſchriften der Reſerve zugeteilt worden. 
Da ſie aber im Sinne der neuen Verordnung bis zum 25. 
Lebensjahr einberufen werden können, wird der Jahrgang 
1904 die normale Dienſtzeit abſolvieren müſſen. Der 
Jahrgang 1903 wird dagegen nicht mehr einberufen, da 
er höchſtens zu Uebungen herangezogen werden kann. (p) 

Bizejtadtprafident Dr. Edm. Wielinſti ift nach länge⸗ 
rem Aufenthalt in Finanzangelegenheiten im Auslande 
wieder nach Lodz zurückgekehrt und hat ſeine Amtstätigkeit 
bereits begonnen. 


Preiserniedrigung für Weizenmehl. Geſtern vor⸗ 
mittag fand im Beiſein der Vertreter des Wojewodſchafts⸗ 
amtes eine Sitzung der Kommiſſion zur Beſtimmung der 
Preiſe ſtatt, auf der beſchloſſen wurde, den Preis für ein 
Kilogramm Weizenmehl von 84 auf 80 Groſchen im 
Detailverkauf zu erniedrigen. 


Die neue Heilanſtalt der Krankenkaſſe an der Lagiew⸗ 
nicka ſoll ſchon in nächſter Zeit fertiggeſtellt werden. Die 
Koſten der Inneneinrichtung, vollkommene Fertigſtellung 
zur Gebrauchsübergabe werden noch ungefähr 2 Millionen 
Zloty betragen. (b) 


Nr. 270 


£obger Bolltägetilung 


Hiermit werden für heute, Freitag, den 28. d. M., für 7 Uhr abends, die Beziıksräte der Stadt Lodz zur 


Bezirksratsſitz 


und für Sonntag, den 30. d. M., für 10 Utzr morgens, die Mitglieder aller Lodzer Ortsgruppen der D. S. A. P. zur 


allgemeinen 


Mitgliederverſammlung 


einberufen. — Beh andlaagsgegenſtand fisd Die Wahlen in den Reankenkaſſearat der Stadt Lodz 
low, Aaſſtellung der Kandidaten. Beide Berjammiungen finden im Parteilokale, Petrikauer 109, ſtatt 


(—) E. Zerbe, Vorſitzender des Bezirksrates der Stadt Lodz. 


Eine neue Heilanſtalt der Krankenkaſſe. Wie wir er⸗ 
fahren, hat die Verwaltung der Krankenkaſſe in Zakopane 
zwei Villen gemietet, in denen Lungenkranke untergebracht 
werden follen. In einem Papillon folen Frauen und im 
anderen Männer untergebracht werden. Insgeſamt wer⸗ 
den 60 Betten zur Verfügung ſtehen. Der Vertrag mit 
den Beſitzern wurde bereits unterzeichnet, ſo daß die Er⸗ 
öffnung dieſer Heilſtätte noch im Herbſt erfolgen kann. 
Sie wird das ganze Jahr hindurch geöffnet ſein, wobei die 


Kranken von den Aerzten der Lodzer Krankenkaſſe für den 


Aufenthalt in dieſer Anſtalt beſtimmt werden. Die Dauer 


des Aufenthalts wird von der Schwere der Krankheit ab⸗ 


hängen. (p) 
Verſöhnungstag. Der Verſöhnungstag iſt das höchſte 


Zelt der Juden. Sie feiern es mit ganztägigem Beten und 
Faſten, denn alle Sünden ſollen gebüßt, aber auch alle 


Gegner verſöhnt werden. So benutzt ein ſolch frommer 
Büßer die Pauſe, um auf ſeinen Hauptfeind zuzugehen und 
ihm die Hand hinzuſtrecken: „Alſo weißt du, heute iſt doch 


Verſöhnungsfeſt, da wollen wir wieder gut werden. Und 


damit du ſiehſt, wie aufrichtig ich es meine, wünſche ich dir 
alles, was dumirwünſchſt!“ — „Fangſteſchon 
wieder an,“ war jedoch die Antwort. 


Warum die Straßenbahn keine neuen Wagen einftellt? 
Die Ueberfüllung der Wagen, die in der letzten Zeit zu be⸗ 
obachten iſt, erhöht außerordentlich die Unſicherheit. Im 
vollen Verſtändnis für dieſe Unzulänglichkeit wandte ſich 
der Magiſtrat 


zahl von Wagen und für die damit zuſammenhängende 


Ueberfüllung tragen die inländiſchen Waggonfabriken, 
Lilpop, Rauh und Löwenſtein, und die Waggonfabrik in 
Sosnowice. Seinerzeit hatte die Straßenbahndirektion in 


Erwartung einer außerordentlichen Ausbreitung des 
Netzes, mik der Abſicht die Inlandsinduſtrie zu unterſtützen, 
bei der Firma Lilpop und Co. 70 neue Wagen beſtellt und 
bei der Waggonfabrik in Sosnowice 30 Wagen. 
wurde zur Bedingung geſtellt, daß die beſtellten Wagen 
ſpäteſtens bis zum 1. Juni geliefert werden, widrigenfalls 
die Fabriken eine im Vertrag feſtgeſetzte Konventionalſtrafe 
zu zahlen hatten. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß ſich die 
Firmen des Auftrages nicht entledigten, ſo daß bis zum 
heutigen Tage kein einziger Wagen nach Lodz geliefert 
wurde, Die bisher unternommenen Schritte bei den Fabri- 
ken haben keinerlei Reſultat gezeitigt. Charakteriſtiſch iſt, 
daß die bei der Wiener Firma Semering beſtellten ſechs 
Wagen pünktlich hergeſtellt und zur Zeit geliefert wurden. 
Dieſe Wagen befinden ſich bereits in den Werkſtätten der 
Straßenbahn, wo ſie montiert werden. (p) 


Für die Einführung von ermäßigten Fahrkarten auf 
den Zuſuhrbahnen. Am Mittwoch abend fand eine Sitzung 
der Ratskommiſſton für allgemeine Angelegenheiten unter 
dem Vorſitz des Abgeordneten Kowalſki ſtatt, auf der bee 
ſchloſſen wurde, die $$ 5, 6, 7 und 38 des Statuts der 
Lodzer Elektrizitätsgeſellſchaft vom 22. Mai d. J. dahin⸗ 
gehend zu ändern, daß das Anlagekapital der Geſellſchaft 
30 Millionen Zloty, verteilt auf 60 000 Aktien zu 500 
Zloty, davon 40 000 erſter und 20 000 zweiter Emiſſion 
ſeſtgeſetzt werde. Ferner wurde beſchloſſen, dem Stadtrat 


das Abkommen zwiſchen dem Magiſtrat und der Zufuhr⸗ 


bahngeſellſchaft in Sachen des Baues eines zweiten Gleiſes 
durch die Geſellſchaft auf der Alexandrowſka vom Baluter 
Ring bis zum Bahngleis und der Einführung ermäßigter 
Fahrkarten auf den Zufuhrbahnen auf dem Stadtgebiet, 
zur Beſtätigung zu unterbreiten. 


* Das große Reinemachen. Um die ſanitären und 


hygieniſchen und damit auch den Geſundheitszuſtand im 


allgemeinen zu heben, hat das Innenminiſterium weit⸗ 
gehende Verordnungen erlaſſen, die endlich und endgültig 
aufräumen ſollen mit allem Schmutz und aller Unordnung 


im Lande. Beſonders aber werden die Kommunal⸗ und 
Regierungsämter angehalten, Vorbilder der Reinlichkeit 


und Ordnung zu fein. Ganz beſonderer Nachdruck wird dar⸗ 


auf gelegt werden, jeglichen Schmutz auf den Höfen und 


Plätzen in Stadt und Land zu entfernen. Es ſollen öffent⸗ 


liche Notſtandshäuschen gebaut und die Bevölkerung, beſon⸗ 


ders die ländliche, angehalten werden, dieſe zu benutzen. 


Die Landſtraßen und auch die der Stadt ſollen mit Bäumen | 


bepflanzt, die Landgehöfte, wenigſtens von der Straße, mit 
lebenden Zäunen umfriedet werden. Die Umzäunungen in 
der Stadt müſſen entweder geſtrichen oder getüncht werden. 
Die Höfe müſſen ſtändig gekehrt, die Müllgruben und 
Brunnen feſt geſchloſſen ſein. Die Handelsplätze und 
Märkte müſſen wenigſtens gepflaſtert, in Städten mit über 
50 000 Einwohnern betoniert oder aſphaltiert fein, Ganz 


der an die Direktion der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft, die in dieſer Angelegenheit folgende Aufklärung gab: 
Die ganze Schuld für den Verkehr einer ſolch geringen An⸗ 


Dabei 


beſonders muß darauf geſehen werden, daß in Hotels, 
Reſtaurationen und anderen öffentlichen Lokalen die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Ordnung und Sauberkeit herrſcht. Wenig⸗ 
ſtens einmal im Jahre ſollen die Wohnhäuſer, Zäune uſw. 
aufgefriſcht werden. Ihr beſonderes Augenmerk ſollen die 
Behörden darauf richten, daß die verſchiedenen Abflüſſe 
und ausſtrömende Gaſe aus den Fabriken nicht die Luft 
verunreinigen. In dieſer Hinſicht ſoll noch eine ſpezielle 
Verordnung erlaſſen werden. Die Wojewoden ſollen das 
Recht haben, beſonders vorbildlich in Ordnung gehaltene 
Grundſtücke und Gebäude öffentlich auszuzeichnen Dieſe 
Verordnungen ſollen in vier Etappen ausgeführt und die 
angeführten Arbeiten bis zum 1. Dezember 1929 durch⸗ 
geführt ſein. 

* Neue 1⸗Zloty⸗Münzen. Am Sonnabend dieſer Woche 
wird im Finanzminiſterium eine Sitzung von Sachverſtän⸗ 
digen ſtattfinden, die zum Zwecke haben ſoll, daß ſich die 
Sachverſtändigen für einen der drei Entwürfe entſcheiden 
ſollen, die für die neuen Einzlotymünzen aufgeſetzt worden 
ſind. Bekanntlich werden die bisherigen Einzlotymünzen 
nach dem neuen Stabiliſierungsgeſetz abgeändert, 

* Sſowjetrußland verdrängt polniſches Schnittholz. 
Polen hatte in der erſten Hälfte des verfloſſenen Jahres 
über Danzig insgeſamt noch 876 000 Tonnen Schnittholz 
auf dem Seewege umgeſchlagen, während dieſe Ziffer in 
den erſten ſechs Monaten des laufenden Jahres auf 561 000 
Tonnen zurückging und in den Monaten Juli⸗Auguſt eine 
weiter ſinkende Tendenz aufweiſt. Dieſer Rückgang findet 
ſeine Begründung in dem verſtärkten Angebot ruſſiſcher 
Schnittware, die im Hinblick auf Preis wie auch auf Qua⸗ 
lität der polniſchen überlegen iſt und vom engliſchen Im⸗ 
porteur bevorzugt wird. Sſowjetrußland konnte ſeine Aus⸗ 
fuhr nicht nur über die Weißmeer⸗, ſondern auch über die 
baltiſchen Häfen merklich ſteigern, wofür der wachſende Um⸗ 
ſchlag im Rigaer Hafen bezeichnend iſt. Im Jahre 1926 
erreichte der Güterumſchlag dieſes Hafens etwa 332 000 T. 
um ſich 1927 zu verdoppeln, wobei ungefähr die Hälfte auf 
ruſſiſches Holz entfällt. In den erſten ſieben Monaten 
1928 beziffert fih der ſeewärtige Export Rigas bereits auf 
rund 800 000 Tonnen und zwar iſt dieſe enorme Zunahme 
in erſter Linie auf den verſtärkten Umſchlag ruſſiſchen Hol⸗ 
zes zurückzuführen. Dieſe Verdrängung Polens durch 
Sſowjetrußland bringt es mit ſich, daß Polen ſeine Holz⸗ 
ausfuhr mehr und mehr nach den frachtgünſtiger gelegenen 
Märkten, hauptſächlich aljo nach Deutſchland, lenken muß. 

Feſtnahme zweier gefährlicher Banditen. Seit einer 
längeren Zeit trieben in der Lodzer Wojewodſchaft zwei 
gefährliche Banditen ihr Unweſen. Jedesmal verſchwan⸗ 
den ſie ſo ſchnell aus einer in die andere Gegend, daß es 
trotz der größten Anſtrengung nicht gelang, ihrer habhaft 
zu werden. Es gelang lediglich der Polizei feſtzuſtellen, 
daß der eine Bandit der nirgends gemeldete Ignach Piont⸗ 
kowſki ijt. Vor kurzem hatten diefe Banditen auf das Vor- 
werk des Antoni Zybrzyeki bei Petrikau einen Ueberfall 
verübt, die Bewohner mit vorgehaltenen Revolvern terro⸗ 
rijiert und dann Garderobe, Silber, Waffen und Muni- 
tion für die Geſamtſumme von 30 000 Zloty geſtohlen. 
Vorgeſtern nachmittag um 2 Uhr wurde der Kommandant 
des Polizeipoſtens in Rzgow auf vertraulichem Wege da⸗ 
von in Kenntnis geſetzt, daß die Banditen vor einer halben 
Stunde in das Dorf Gospodarz gekommen ſeien, wo ſie 
fih in der Wohnung eines gewiſſen Walenty Szewezyk auf- 
halten. In dieſem Haufe habe ſich der Bandit Piontkowſki 
ein Stelldichein mit ſeiner Geliebten Walerſa Mazik ge- 
geben. Daraufhin wurden ſofort 8 Poliziſten entſandt, 
die das Haus Szewezyks umſtellten. Als fie in die Woh- 
nung eindrangen, fanden fte die ganze Geſellſchaft, Die beim 
Mittagbrot ſaß, vor. Die Banditen konnten ohne Blut⸗ 
vergießen gefeſſelt werden. Bei den Banditen wurden 
mehrere Revolver und Munition gefunden. (p) 


Frecher Einbruchsdiebſtahl am hellen Tage. Als die 
Inhaberin der Wohnung in der Zielonaſtraße 55, die 
Witwe Roſenſtein, nach kurzer Abweſenheit geſtern früh in 
ihre Wohnung zurückkehrte, fand ſie die Tür offen und in 
der Wohnung zwei unbekannte Männer, die dabei waren, 
ihre Sachen zuſammenzupacken. Als die Diebe die Roſen⸗ 
ſtein erblickten, ergriffen ſie die Flucht. Als die Frau einen 
feſthalten wollte, zog dieſer ein Meler und verſetzte ihre 
einige Stiche in den Arm. Auf die Schreie der r wek 
eilten Nachbarn herbei, denen es gelang, den Täter feſtzu⸗ 
nehmen. An dem Tatort erſchien der Leiter des Unter⸗ 
ſuchungsamtes, Oberkommiſſar Wayer, mit einigen Polizei⸗ 
beamten. Nach der Vernehmung der Zeugen wurde der ge⸗ 
faßte Dieb im Unterſuchungsgefängnis untergebracht. Wie 
es ſich herausſtellte, war dieſer erſt vor kurzer wj aus der 
Haft gegen Hinterlegung einer Kaution entlaſſen worden. 


ung. Stadtſodz 
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Am Scheinwerfer. 


Da liegt der Hund begraben 


Geradezu begeiſtert waren manche, die ſeinerzeit den 
Darbietungen des „indiſchen“ Fakirs Ben⸗Ali im Zirkus 
Staniewſki bewundern durften. Daß dieſer famoje Fakir 
ſich als ordentlicher „Warszawiak“ aus dem wohlberühmten 
Neft Swider bei Warſchau entpuppt hat, wird manchen 
bedenklich gemacht haben. Denn die Warſchauer ſind ja 
nicht gerade auf den Kopf gefallen. Als er ſich vor nicht 
allzulanger Zeit in der Warſchauer Philharmonie produ⸗ 
zierte, brüllte plötzlich der hohe Chorus „bujda!“ und ein 
klaſſiſches Auspfeifkonzert begann. Da hat der „blutechte 
Inder“ dies indiſche Spezifikum „Pſiakrew, cicho tam patas 
lachy!“ ins Auditorium ee Na, und dann hat 
die Polizei bald gewußt, daß unſer „Inder“ in Swider 
zu Hauſe iſt. In Verachtung hat er dem undankbaren 
Warſchau den Rücken gekehrt und iſt nach Frankreich ge⸗ 
gangen. Dort hat er ſich — als Profeſſor (der magiſchen 
Künſte wohl) der Univerſität Kalkutta ausgegeben und 
Schauſtellungen veranſtaltet. Sichtlich mit ſtaunenerre⸗ 
gendem Erfolg. Die Zugnummer war Maſſenhypnoſe. 
So auch letztens in Lorient. Es ging alles vorzüglich. 
Kaum hatte der „Magier“ ſeine Beſchwörung in den Saal 
geſendet, fo ſchnarchten auch bald einige „Eingeſchläferte“ 
zum Gaudium der Uebrigen. Bald nach dem Experiment 
war der Fakir verſchwunden, am nächſten Tage aber mel⸗ 
deten ſich bei der Polizei 16 junge Männer und klagten ihr 
Leid: 10 Franken hat er uns jedem verſprochen, wenn wir 
ordentlich ſchnarchen werden und jetzt ift er verduftet — — 


Steckbriefe wurden ausgeſendet und bald hatte man 
den Ausreißer am Kragen. In Nantes hat ihn die Poli⸗ 
= feſtgenommen und wegen Betrugs auf 15 Tage eine 
geſperrt. 


Ein betrügeriſcher Poſtbeamter. Vor einiger Zelt 
liefen beim Poſtamt ununterbrochen Klagen darüber ein; 
daß Briefe verſchwinden, in denen ſich Geld befindet. Am 
18. Mai d. J. ließ ein Zufall den Dieb ermitteln. In der 
Weſola ſah ein Straßenpaſſant, wie ein Poſtbeamter, der 
die Poſtkaſten leert, einen Teil der dem Kaſten entnomme⸗ 
nen Briefe in die Taſchesderſchwinden ließ. Der Mann 
beobachtete den Poſtbeamten weiter und ſah, wie dieſer die 
dem Briefkaſten entnommenen Briefe aufriß, das darin be⸗ 
findliche Geld an ſich nahm und die Briefe dann vernich⸗ 
tete. Es ſtellte ſich heraus, daß es ſich um den Poſtbeamten 
Jan Drygolſki handelte. Vor Gericht bekannte er ſich ſchul⸗ 
dig und erklärte, die Diebſtähle aus Not begangen zu 
haben. Er habe ein Gehalt von 80 Zloty monatlich be⸗ 
zogen, für das er eine Familie von zehn Köpfen zu er⸗ 
nähren hatte. Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis, 
wobei die Hälfte der Strafe auf Grund der Amneſtie er⸗ 
laſſen wurde. (p) 


Ein Baugeriift zuſammengeſtürzt. In der Gdanſka 
Nr. 26/28 führt die dort untergebrachte Firma „Zelazo⸗ 
beton“ Bauarbeiten durch. Zu dieſem Zweck war ein Bau⸗ 
gerüſt aufgeſtellt worden, auf dem mehrere Arbeiter aa 
tigt waren. Geſtern früh ereignete ſich nun ein furchtbares 
Unglück. Aus bisher unaufgeklärter Urſache ſtürzte das 
Gerüſt plötzlich zuſammen und begrub die Arbeiter unter 
ſich. Nach den dringendſten Aufräumungsarbeiten wurde 
der in Alt⸗Rokicie wohnhafte Arbeiter Eduard Wisniewfki 
in ſehr bedenklichem Zuſtande hervorgeholt. Zwei weitere 
Arbeiter erlitten leichtere Verletzungen. Nachdem beiden 
die erſte Hilfe erteilt worden war, wurden ſie nach Haufe 
geſchafft. (p) 

Ein Untier. Am 15. Dezember 1927 erſchien auf dem 
6. Polizeikommiſſariat eine gewiſſe Genoveva Podniewſka, 
die Meldung erſtattete, daß ihr Mann Erasmus mit ſeiner 
14 Jahre alten Tochter Sophia ein unerlaubtes Verhält⸗ 
nis unterhalte. Erasmus Podniewſki wurde geſtern vom 
Gericht für ſchuldig befunden und zu 8 Monaten Gefängnis 
verurteilt, wobei ihm die Hälfte der Strafe auf Grund der 
Amneſtie erlaſſen wurde. (p) 

Lebensmüde. Auf dem Eiſenbahndamm in der Nähe 
der Alexandrowſka wurde vorgeſtern die Leiche eines 
Mannes gefunden, die furchtbar zugerichtet war. Die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung ergab, daß es ſich um den Alexan⸗ 
drowſka 153 wohnhaften Joſef Michalſti handelt, der 
Selbſtmord verübt hatte. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. G. Anto⸗ 
niewicz (Pabianicka 50), K. Chondzynſki (Petrikauer 164), 
W. Sokolowicz (Przejazd 19), R. Rembielinſki (Andrjeſa 
28), J. Zundelewiez (Petrikauer 25), M. Kaſperkiewicz 
(Zgierſka 54), S. Trawkowſka (Brzezinſka 56). 


„„ .. 
Lei 


Am Sonnabend, den 29. September I. J., 0 Uhr abends, 
findet im Gewerkſchaftslokale, Petrikauer 108, die 


Jahres⸗ 
Generalverſammlung 


der Deutſchen Abteilung (Lodz) des Berbandes 
der Arbeiter und Arbeiterinnen der Textil« 
induſtrie Polens 


tatt. Das Erscheinen aller Mitglieder tjit unbedingt erforderlich 
Die Verwaltung. 
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17. Staatslotterie. 
5. Klaſſe. — 19, Tag. 
(Ohne Fewähr. 


50 000 Zloty: Nr. 114758. 

10 000 Zloty: Nrn. 10126 52015 75978. 
5000 Zloty: Nr. 131709. 

3000 Zloty: Nrn. 51537 91100 152598. 


2000 Zloty: Nrn. 3486 12337 27240 90783 114414 


143336 146691 148350. 
1000 Zloty: Nrn. 2029 10167 42300 48151 50631 
65229 78134 91415 97968 104852 114580 118021 143439 
500 Zloty: Nrn. 1420 8578 13346 17457 19335 
25420 29474 34777 45572 61299 65502 65851 67579 
83024 90778 93231 97669 102317 104743 118557 122586 
130666 139802 140757 152874 153523 153642 154634. 
Die vollſtändige Lifte der Gewinne ift in der Abminie 
ſtration der „Lodzer Volkszeitung“ einzuſehen. 


Aus Welt und Leben. 
Beim Abſturz von 2 italieniſchen Militärwaſſerflug⸗ 
zeugen fanden 3 Militärflieger den Tod. Ar 
Im Fall Jałubowjti wurde die Vorunterſuchung gegen 
die Brüder Nogens und Genoſſen abgeſchloſſen. Beide 
waren geſtändig. i ; 

Grokjeuer, Am Donnerstag vormittag entſtand aus 
bisher unaufgeklärter Urſache im Siedehaus des ſtaatlichen 


Lodzer Bol ls eit ung 


Salzamtese zu Schönebeck bei Magdeburg ein Großfeuer. 
Das Feuer griff mit unheimlicher Schnelligkeit um ſich, 
ſo daß bald der ganze Dachſtuhl des Gebäudes in Flammen 
ſtand. Als Entſtehungsurſache des Feuers wird die Ent⸗ 


zündung von Kohlengaſen oder Kohlenſtaub angenommen. 


Der Schaden wird nach vorläufiger Schätzung auf eine 
halbe Million Mark beziffert. Bei den Löſcharbeiten 
wurde ein Arbeiter ſchwer verletzt. 

Bog einem Tank zermalmt. Die 20jährige Edith 
Smith führ von Haywards Heath in Suſſex (England) mit 
dem Fahrrad nach Guckfield. Plötzlich kam ihr auf der 
Straße ein ſchwerer Kriegstank entgegen. Ueber dieſen 
Anblick war das Mädchen ſo furchtbar erſchrocken, daß ſie 


geradenwegs in das Ungeheuer hineinfuhr und von ihm 


regelrecht zermalmt wurde. 

Das Raſierzeug der Pharaonen⸗Mutter. Hatte die 
Mutter des Pharao Cheops einen Schnurrbart? Wir wiſ⸗ 
ſen es nicht, aber ſoviel ſteht feſt, daß ſich a altägyptiſche 
Herrſcherin raſiert hat. Im Muſeum von Kairo, wo jetzt 
die Fundgegenftände aus dem von dem amerikaniſchen 
Profeſſor Reisner entdeckten Grab der Königin ausgeſtellt 
ſind, ſind auch zwei Raſierapparate zu ſehen, die der Mut⸗ 
ter des Cheops mit ins Grab gegeben wurden. Beide, wie 
es ſich für eine ſo hohe Frau gehört, aus Gold und ſogar 
mit goldenen Klingen; auf jedem iſt ihr Name eingraviert. 
Die Vorrichtungen erinnern bereits an den mechaniſchen 
Raſiterapparat, auf deſſen Erfindung die Amerikaner fo 


m. 270 


deutſche Sozlaliſtiſche Nebeltspartel Polens 


Lobz⸗Zentrum. Scha 9 ſektion. Wir geben allen uns 
ſeren Mitgliedern bekannt, 15 am Sonntag, den 29. d. M. 
von 9 Uhr vormittags der erſte Spieltag nach den Sommer⸗ 
ferien ſtattfindet. Wer ja aljo für das Turnier gehörig bote 
bereiten will, wird die Zeit ausnutzen müſſen. Es werden da⸗ 
ſelbſt (Petrikauer 109) auch Neueinſchreibungen entgegen⸗ 
groma Auch ſolche können ſich melden, die das Schach⸗ 
piel noch nicht verſtehen, ſich aber für die Unterſtufe qualifi⸗ 
zieren wollen. 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Fugendbund Polens 


Lodz⸗Zentrum. Vorſtandsſitzung. Heute, re 10h. į 


um 7.30 Uhr abends, findet im Parteilokal, Petrikauer 109, 


eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglieder 


iſt Pflicht. 
Gewerkſchaftliches. 


Am Sonnabend, den 29. September l. J., 6 Uhr abends, 
findet im Lokale Petrikauer 109 eine Verwaltungsſitzung ftatt. 
Das pünktliche Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder iſt un⸗ 
bedingt erforderlich. 

Die Delegierten und Beitragskaſſierer der deutſchen Ab⸗ 
teilung des Textilarbeiterverbandes in Lodz werden aufgefor⸗ 
dert, ſich im Sekretariat des Verbandes zwecks Entgegennahme 
von Sammelliſten für die ſtreikenden deutſchen Handweber 
einzufinden. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Armin Zerbe, Brransgeber: 
Eudwig Kak, druck: J. Baranowꝛſki, Lodz, Petrikauer 109, 


stand NEN 
ŁÓDŹ, Glówna 56 
= Tel 7Q00: 


- Ogłoszenie. 


Opierając sie na Rozporządzeniu Rady Ministrów z dnia 10 
tego 1926 roku „O regulowaniu cen przetworów zbóż chlebowych, 
mięsa i jego przetworów oraz odzieży i obuwia przez wyznaczanie 
cen“ (Dz. U. R. P. Nr. 18 poz. 101), na Rozporządeniu Prezydenta 
Rzeczypospolitej z dnia 31 sierpnia 1926 r. o zabezpieczeniu podaży 
przedmiotów powszedniego użytku (Dz. U. R. P. Nr. 91 pez, 527 
art. 8), oraz na uchwale Magistratu m. Łodzi z dnia 16 kwietnia 1926 
roku — niniejszem podaję do wiadomości mieszkańcom m, Łodzi co 
następuje : i tal 

Uchwałą Magistrału m. Łodzi Nr. 888 z dnia 27 września 1928 
roku zostały wyznaczone ceny maksymalne (najwyższe) : 


Za mąkę pszenną za | kg.: 


w hurcie: w detalu: 


Büro 
Eduard Kaiser 
lu- | Rabwanſka 35 Lodz Nadwanſka 35 
. Eingaben on ſämtliche Behörden. Neue Abtei⸗ 
A lung: Auſwertungsſachen (Valoriſation.) 
MiejeRi 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (róg Rokicińskiej} 
Od wtorku, dnia 25 do poniedziałku, dnia I listopada 
1923 roku włącznie © 


Dia dorosłych początek seansów o godz. 18,45 i 2 
w soboty i w niedziełe o godz, 16.45, 18.43 i 21. 


Parada Rekrutów. 
Komedja w 10 aktach. b 
Dis młodzieży początek seansów o godz. 15 i I 
w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15. 


mąka przenna 35% < — | mąka przenna 33% zł. 0.80 Męczennik Sportu. 
Kominis w8 og y roli główne Harold Lloy 
. - = ad program: Koko, król powietrza i Kajtuś, sportowiec 
Za MIĘSO cielęce za | kg. = - W poczekalniach codz. do g. 22 audycje radjofoniczne 
je: . Ceny miejec dla dorosłych I—70, IH-60, II-30 gr. 
w hurcie w detalu w „ w e,, 1 NEE 
cielęcina normalna zł. 3.— | cielęcina normalna zł. 3.45 | — 
K » koszerna - „ 3.— „ ; koszerna zł. 3.60 


W myśl zacytowanego Rozporządzenia Rady Ministrów, $ 7 wy- 
żej wyznaczone ceny maksymalne obowiązują na terenie m. Łodzi 
od dnia następnego po ogłoszeniu. 

"Zaznaczam, że zgodnie z $$ 10 i Il wymienionego Rozporzą- 
dzenia Rady Ministrów winni żądania lub pobierania cen wyższych 
od wyznaczonych, lub nieujawnienia tych cen w cennikach właściwych 
przedsiębiorstw handlowych, będą karani przez władzę administra- 
cyjną | Instancji według art. 4 Rozporządzenia Prezydenta Rzeczy- 
pospolitej z dnia 3] sierpnia 1926 roku (Dz. U. R. P. Nr. 91 z 1926 
roku poz. 527) o zabezpieczeniu podaży przedmiotów powszedniego 
użytku aresztem do 6 tygodni lub grzywną do 
10.000.— złotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu 
ukaraniu w myśl innych Ustaw Karnych, 


| Łódź, dnia 28 września 1928. 


Freitag, ben 28, September. 
Belea 
Rare 1111 = 18 Moderne Tanzmuſik, 19 Ber» 
ſchiedenes, 20.15 Sinfoniekonzert, 2215 Bekannt⸗ 
machungen. 
Aetiswig 422,6 m 17 Polens Geſchichte, 18 Mo- 
derne Tanzmufik, 19 Verschiedenes, 20.15 Sinfoniekonzert. 
Araton 556 m 13 Fanfare, 17 Schallplattenkonzett, 
Wojen 544,6 m 13 Schallplattenkonzert, 18 Webera 
zaldungsftunde, 22.20 Verſchiedenes, 22.40 Tenzmurfif.. 


Ausland 


Serie 28, m 11 und 1530 Säallplaktenfonzert,. 
17.80 Unterhaltungsmuftk, 21 Unterhaltungsftunde ` 

Breslau 523 Om 12.20 und 18.45 Sńelpiattene 
Sonden 16.20 Untethaltungskonzert, 20.30 Franz 

ubert. 

Frankfurt 428, m 18 Schallplattenkonzert, 15.06 
18.10 Leſeſtunde, 20.15 Soliſtenkonzert. or 

Hamburg 394,7 m 11 Schallplattenkonzert, 18- 
Unterhaliungstongert, 20 Plattdeuiſcher Abend. 

Nis 283 m 10.15 und 12.10 Schallplattenkonzert, 
1305 Mittagskonzett, 17 Jugendfunk, 1745 Unbekannte 
Sausmu, 18.30 Leſeſtunde, 20 Abendmufik, 11 Exira⸗ 

Wien 517 m 11 Vermittagsmuftk, 16.15. Nachmit⸗ 
tagsfonzezt, 17 80 Akademie. 20.05 Volkstümlicher Abend. 


Streichſertige Oelfarben 


im allen Nuancen X 
Ins und ausländiſche Lacke 
Klinftler-, Schul⸗ und Naler⸗ 
farben l 
Ia Leinslfirnis, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaffe 
und Razojpikne 
empfiehlt 
bie Farbwarenhandlang 


Rudolf Roesner, Lodz i 


Prezydent m. Lodzi 
(—) Br. Ziemięcki. 


Ebrliches 


Zähne | penfmädnen 


fünftlie, Solbs und Pla | ; 
re Gofbbriiden, kann ſich melden bei Frau 
Zahnbehandlung u. Piom- Kutzner, Sterakowſkiego 10, 
dieren, ſchmerzloſes Zahn eine Halteitelle vor Buhle 
é ziehen. r 


— 


Wulczauſta 129. Telephon 62:04. | 8iinftige Bedingungen! 


zo ję tray Zrilotagen= | liga um vente pe Theater · und Kinoprogramm 

—8 . ——̃— —F—̃—— bis 8 Uhr abends, ſpulerin Hen Ink 2 kat e Tna pete „Bi ftir Turandot“ 

von Merstem-Epeziali Teilzahlung geſtattet. e | ältlich in der Firm mo den: r „Zakleta żaba i Jaś chwat“; 

$eilanftalt zasne Medic: Sahnärztlihesftabinett | motyame sum feforisen ee say |. de „Golem“; 8.30 Ue aPianiądz leży. 
Pana DEREN Mage), LA 2507 TONDOWSKA Antritt gefuht. Strumpf. Betritaner 73, im Hofe na ulicy . 


(Halteſtelle der Pablanfcer Fernbahn) 
empfängt Patienten aller Krautheiten (dglidh von 
10 Uhe früh bis 6 Uhr abends. ee, 
Impfungen gegen Pocken, Nnalyſen (Harn, Blut — anf 
Syphiiis —, Sperma, Sputum ufw.), Operationen, Dere 
bände, Aranlenbefuhe. — Roujultation 3 Zloty, 
Operationen und Eingriffe nach Derabredunng. Elektelſche 
Bäder, QuarzlampenbeRrahlung, Elekteifieren, Roentgen. 
Kuünſtliche Zähne, Kronen, goldene und Platin-Briden, 
An Sonn- und Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm. 


Dr. B. DONCHIN 


vezielargt für Mugenfranfgeiten 5 : ESI EA 
iſt nach Polen zurückgekehrt. Höſtichteit über alles. 


Smplängt dau von 10—1 und 4—7 un. — Ich werde aufbrechen, denn wie ich ſehe, möchten die Herr 
Sonntag von 10 bis 1 Uhr nachm. | lfafien ſcon ſchlafen ra ſehe, ch He 
Moniuszfi 1, — Ach bitte, bleiben Sie doch und erzählen Sie weiter, 


Sämtliche Reparaturen for 
wie Lackieren der Fabr⸗ 
rüber werden angenommen. 


Kammerbühne: Gaſtſpiel von Stefan Faraci 
Heute „Romans Pana Kasjera“ 

Teatr Popularny: Heute „20 dnikozy“; morgen 
„Żołnierz królowej Madagaskaru” 

Theater im Saale Geyer: morgen 8.30 Uhr 
„Swiat bez mężczyzn” 

Grand Kino: „Der überflüſſige Menſch“ 

Capitol: Ledige Töchter. í 

Luna: Fütſtin Maſcha. 

Splendid: Der gelbe Paß. 

Casino: Ehe. | 

WodewH u. Odeon: „Der Zauber der Sünde“ 2 

Corso: „Das Geheimnis der Ballnacht!!! 

Apollo: „Doppelehe“ 

Czary: Die Rae des Negers. 

Kino Oswlatowe: „Nekruten⸗Parade“ 


51 Gluwna 51 


fabrik O. T. Kühnel, Bon: 
Telephan 74 83. . 


kowa 1. j 


el. 9:97, 


zu Ungeheuerlichkeiten 


Kloſter ſtattgefunden haben. 


m 


onderbeiblatt zur Nr. 270 


$i 


Lodzer Volkszeitung 


Der Mariawitenprozeß in Plock. 


Die Verteidiger gegen das ungebührliche Benehmen der Zeugen. — Zuſammenſtöße 
mit dem Vorſitzenden. 


Die Verhandlungen in Plock gegen Erzbiſchof Ko⸗ 
walſti zeigen immer mehr, daß der ganze Prozeß eine groß⸗ 
angelegte Mache iſt, daß Einzelvergehen verallgemeinert, 
aufgebauſcht werden. Die Revol⸗ 
verblätter können es ſich nicht genug in pornographiſchen 
Schilderungen der Exzeſſe tun, die angeblich im Plocker 
Die Ausſagen der Zeugen 
ſind von einem Fanatismus, von einer Wut gegen die Ma⸗ 
riawiten gekennzeichnet, daß man es ſich nur ſchwer vor⸗ 
ſtellen kann, daß dies früher einmal Kloſterſchweſtern und 
Mönche geweſen ſind, die alles ſchön, gut, ſittlich gefunden 
und Erzbiſchof Kowalſki wie einen Gott verehrt haben. 
Mit dem Augenblick aber, wo ſie den Weg in den Schoß der 
katholiſchen Kirche zurückgefunden hatten, kam ihnen die 
Erleuchtung — wer zur Erleuchtung aber mitgeholfen hat, 
wird wohl für immer Geheimnis bleiben — daß das Klo⸗ 
ſter ein Rinnſtein voll Schmutz und Unrat und die Geiſt⸗ 
lichen Sittlichkeitsverbrecher ſchlimmſter Art ſind. Wir 
wollen keinesfalls eine Lanze für Kowalſki brechen, denn 
wenn er ſich ſchuldig gemacht hat, dann ſoll er auch der ge⸗ 
rechten Strafe nicht entgehen. Doch die Art, wie der Pro⸗ 
zeß aufgezogen wurde, muß ſchwere Bedenken hervorrufen, 
um ſo mehr, als ſich die Belaſtungszeugen in einem Laby⸗ 
rinth von Widerſprüchen verfangen haben, was die An⸗ 
nahme ſehr wahrſcheinlich macht, daß es im Mariawiten⸗ 
kloſter doch nicht wie in einem Freudenhaus zuging, wie 
einige Zeugen (Frauen!!) zu behaupten beliebten. 

Die Ausſagen am letzten Verhandlungstage bringen 
ein wenig Licht in das Dunkel, das die umgibt, die ein 
Intereſſe an der Aufrollung des Prozeſſes haben. So 
wurde Rechtsanwalt Sy ffi vernommen, der früher Un- 
terſtaatsanwalt in Plock war und in engen Beziehungen 
zum dortigen katholiſchen Klerus ſtand. Syſki hat die 
erſte Unterſuchung gegen Mariawiten geführt, da ſchon im 
Jahre 1925, gleich nach Verkündung der Ungültigkeit des 
Zölibats und Einführung der „myſtiſchen Ehen“, der Ber- 
dacht aufkam, daß es mit dieſen „myſtiſchen Ehen“ nicht 
ganz in Ordnung ſei. Das erſte Verfahren mußte einge⸗ 
ſtellt werden. Unterſtaatsanwalt Syſki ruhte jedoch nicht, 
um Material zu ſammeln. 

Gegen die Ausſagen 
walts und gegenwärtigen Rechtsanwalts legte die Verteidi⸗ 
gung ſchärfſten Proteſt ein. Die Verteidiger beriefen ſich 
hierbei auf eine Entſcheidung des ruſſiſchen Senats und 
des Oberſten Gerichts in Warſchau und wieſen darauf hin, 
daß Syſki in feinem Eifer als Unterſtaatsanwalt zu weit 


gegangen ſei und die Rolle eines Unterſuchungsrichters ge⸗ 


ſpielt habe. Nach einer kurzen Beratung wird der Proteſt 
der Verteidigung jedoch abgelehnt und die Ausſagen des 
Syſki zugelaſſen. Die Verteidiger ſprachen fih da- 
rauf gegen eine Vereidigung des Zeugen aus, was vom 
Gericht auch gebilligt wird. 

Syfki erzählte, daß das erſte Verfahren eingeſtellt 
werden mußte und daß er im Jahre l926 in einem Geſpräch 
von dem Ploeker Staroſten erfahren habe, daß fih in der 
Wohnung des Referenten Sucharſki die Oin mit ihrer 
Tochter Eugenie befinden ſolle und daß die Oſin ihre Toch⸗ 
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Die blonde Alex. 


Roman von Hans Mitteweider. 
(26. Fortſetzung.) 


„Ach, Papa, ich habe dir ſo Wichtiges zu ſagen“, ſprach 
Alexandra eifrig und berichtete ihm in ar alles, was ſie in 
der Kapelle erlauſcht hatte. | 

„Ich fürchte, es war ein großer Fehler von mir, daß ich 
dich hierher gehen ließ“, antwortete er darauf. „Nun ſchweben 
wir beide in höchſter Gefahr. Armes, kleines Mädchen, wie 
wäre es, wenn du mit mir fliehen würdeſt?“ 

„Dazu ift es ſchon zu ſpät, Papa. Renard würde uns 
nachſpüren und uns doch irgendwo finden. Aber eine Rettung 
gäbe es, Papa! Wenn ich Mutter alles mitteilen dürfte!“ 

„Biſt du von Sinnen, Mädchen?“ 

„Aber wenn ſie wüßte, daß du noch lebſt, würde ſie nie 
Roland Strong heiraten!“ 

Ex ſenkte den Kopf. 

„Es geht nicht, Kind! Alles andere will ich auf mich 
nehmen, nur das nicht! Aber ſei verſichert, daß niemand mich 
fangen ſoll! Ehe ich das zulaſſe, will ich von meiner eigenen 
Hand ſterben. — Jetzt aber kehre in das Schloß zurück. Ich 
werde dich wieder zu treffen willen!” 

Er ſelbſt geleitete ſie nach dem Schloß zurück, und ſchon 
ſahen ſie deſſen hellerleuchtete Fenſter, ſchön hörten ſie das 
Rollen der davonfahrenden Wagen, als plötzlich zwei Perſo⸗ 
nen ihnen in den Weg traten: Felizitas und Pierre! 

Alexandra erriet ſofort, daß die Prinzeſſin fie vermißt, 
und alle, die im Schloſſe waren, ausgeſchickt hatte, nach ihr 
zu ſuchen. Sie erſchrak bis ins Innerſte, als ſie ſich plötzlich 
ihrem Todfeinde gegenüberſah. i ; 

Wenn er ihren Vater erkannte! 

Ach, Miß Alexandra!“ rief die Zofe der Prinzeſſin. „Da 
ſind Sie ja! Wir haben uns ſehr um Sie geängſtigt!“ 

Pierre Renard aber hob die Laterne, die er trug, und 
wollte ihren Lichtſchein voll auf das Geſicht des Mannes fallen 
laſſen, der noch neben der Geſellſchafterin ſtand. 

Da traf ein Schlag von Eremes Hand die Laterne, daß 
ſie weithin flog und beim Zerbrechen der Scheiben das Licht 
in ihr erloſch. 

— 


des ehemaligen Unterſtaatsan⸗ 


ter aus dem Kloſter geholt habe, weil man dort ein aus⸗ 
ſchweifendes Leben führe. Suſki begab ſich nach der Woh- 
nung des Sucharſki, wo er perſönlich mit beiden Frauen 
ein Protokoll verfaßte. Auf ſeine Veranlaſſung ſollten 
vier „Mandoliniſtinnen“ durch die Polizei zur Verneh⸗ 
mung vorgeladen werden. Die Mädchen erſchienen jedoch 
nicht zum Termin. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſie von Ko⸗ 
walſki nach dem Gute Feliejanow eingeladen worden ma- 
ren, wo Kowalſki ihnen Direktiven für die Ausſagen zu 
erteilen verſuchte. Sie kamen ſpäter, doch ſagten ſie nichts 
Weſentliches aus, ſo daß er die Angelegenheit zur Weiter⸗ 
verfolgung an den Unterſuchungsrichter überwies. 

Syſki ſagte dann weiter aus, daß als er die Unter- 
ſuchung leitete, Flugblätter in Plock erſchienen, die dem 
Staatsanwalt Gutkowſki und ihm ein geſetzwidriges und 
einſeitiges Vorgehen vorwarfen. 

Rechtsanwalt Kobylinſki: „Wenn ich recht unterrichtet 
bin, ſo wurde gegen Zeugen vom Juſtizminiſterium ein 
Diſziplinarverfahren eingeleitet. Welche Urſachen lagen 
dieſem Diſziplinarverfahren zugrunde?“ 

Syſki: „Mir wurde in Aufrufen ſowie in einer ame- 
rikaniſchen Zeitung vorgeworfen, daß ich an die Mädchen 
ſolch draſtiſche Fragen geſtellt hätte, daß ſie aufgeregt und 
weinend nach dem Kloſter zurückkehrten, ohne den Sinn 
der zyniſchen Fragen zu verſtehen. Das Verfahren gegen 
mich wurde jedoch eingeſtellt. Bald darauf verließ ich 
Plock, um mich in Pommerellen als Rechtsanwalt nieder? 
zirlaſſen“. 

Nach Vernehmung dieſes Zeugen ordnete der Vor⸗ 
ſitzende die Ausſchließung der Oeffentlichkeit an. Als 
nächſte Zeugin wurde die Topych aufgerufen. Ihre Aus⸗ 
ſagen dauerten zwei Stunden. ; 

Wie verlautet, foll es während des Verhörs der To- 
pych zu ſchwerenZuſammenſtößen zwiſchen der Verteidigung 
und dem Vorſitzenden gekommen ſein. So ſollen die Ver⸗ 
teidiger Verwahrung gegen den frechen und herausfordern⸗ 
den Ton der Topych gegen die Verteidiger eingelegt haben. 
Auch wurde darauf hingewieſen, daß die Topyd ſich 
Notizen bediene, was bei der Ausſage unzuläſſig ſei. Nach 
einem neuerlichen Proteſt zog ſich das Gericht zu einer Be⸗ 
ratung zurück und erklärte dann, daß es in den Antworten 
der Topych nichts Beleidigendes für die Verteidiger 
erblicke, : 

Nach dem Verhör der Topych wurden die Verhand⸗ 
lungen auf den nächſten Tag verlegt. 

* 


Die Koſten des Prozeſſes. 
Wie nun bekannt wird, ſollen noch einige Zeugen 


geladen werden, deren Ausſagen äußerſt wichtig und ſen⸗ 


ſationell ſein ſollen, und zwar der katholiſche Geiſtliche 
Price, ein Amerikaner aus Sosnowice, die Hebamme 
Makole aus Dombrowa (Oberſchl.) und die Nonne, 
Schweſter Irmina, die myſtiſche Gattin des Pfarrers 
Banaſiak. Wie es ſich herausſtellt, wird der Prozeß länger 


dauern als anfänglich angenommen wurde, und zwar bis 
ungefähr Mitte Oktober. Mit dieſer Verlängerung des 


Im nächſten Augenblick 
dem dichten Büſchwerk verſchwunden, aber Felizitas rief: 

„Er braucht keine Sorge zu haben, und auch Sie ſollen 
ſich nicht ängſtigen, Miß Ereme. Wenn es Ihr Geliebter 
war, ſo wollen wir der Prinzeſſin doch nichts verraten. Nicht 
wahr, Pierre?“ ! 

„Gewiß nicht“, erwiderte der Kammerdiener fogleich. 
„Wir ſind ſelbſt Liebende und werden uns hüten, das Glück 
anderer Liebender zu ſtören.“ 

Alexandra erwiderte nichts, ſie konnte es gar nicht. 
Sprache verſagte ihr, und ſchweigend ſchritt ſie neben den bei⸗ 
den dem Schloßportale zu, in dem die Prinzeſſin, Miſtreß 
Strong und — etwas zurück — die Baronin Markham 
ſtanden. 

„Da kommt ſie!“ hörte Alexandra ihre Feindin rufen. 

„Ja, wir haben ſie zwiſchen den Klippen gefunden“, er⸗ 
widerte Pierre Renard. „Sie hatte ſich dort verirrt, war 
ausgeglitten und wäre ins Meer geſtürzt, hätten wir fie nicht 
rechtzeitig entdeckt!“ 

Da eilte die Prinzeſſin auf Alexandra zu und umarmte 
ie. Auch Graf Rutherford und der Marquis eilten herbei, 
und alle überhäuften das funge Mädchen mit fanjten Vor- 
würfen, offenbarten jedoch auch ihre Freude, daß der Unfall 
jo glimpflich abgelaufen jet. 

Nur Alexandra ſelbſt ſprach nichts, und erſt, als die Prin⸗ 
zeſſin ſie bat, die Nacht in Tmickenham zuzubringen, erwiderte 
ſie, daß ſie auf keinen Fall einwilligen könne. Sie müßte 
nach Yarrow zurück. 

Die Prinzeſſin ſchien einen Augenblick über diefe ſchroffe 
Ablehnung verſtimmt, dann aber beſann ſie ſich, daß ſie ſelbſt 
ja das Mädchen zürnend fortgeſchickt hatte und es erſt wieder 
verſöhnen mußte. 

„Wenn Sie durchaus nicht bleiben wollen, werde ich Sie 
nicht halten“, rief fie, zog Alexandra in ihre Arme und küßte 
ſie mehrmals herzlich, um ihr ſo zu zeigen, daß alles, was 
zwiſchen fie hatte treten wollen, beiſeite geräumt fet. 

Immerhin befahl ſie dem Grafen Rutherford, ihre Ge⸗ 
ſollſchafterin nach Haufe zu bringen, und als die beiden daun 
allein in dem Wagen ſaßen und der Graf ſich beſorgt erkun⸗ 
digte, ob der Unfall auch keine ſchlimmen Folgen hinterlaſſen 
habe, ſagte Alexandra freimütig: ! 

„Von einem Unfall tain keine Rede fein, Pierre Renard 
erſann dieſe Ausrede, um mich vor neugierigen Fragen zu 


Die 


Welt geleiſtet hat, wurde 


Freitag, den 28. September 1928 
re 
Prozeſſes wachſen auch die Gerichtskoſten. Den Zeugen 
werden vom Gericht täglich 10 Zloty ausgezahlt, was täg- 
lich einige hundert Zloty ausmacht. Die Mariawiten 
koſten die Verteidiger und der Unterhalt vieler Leute të ge 
lich mehr als dreitauſend Zloty. Die Gejamte 
koſten nur für die Verteidigung werden die erhebliche 
Summe von 100 000 Zloty ausmachen. Es iſt dies einer 
der tenerjten Prozeſſe, die jemals in Polen geführt wurden. 


Die dwergiſ * 275 nl dt W” 


„Die in letzter Zeit ſchüchtern aufgetauchten „Bez 
glückungsverſuche“ in der Minderheitenpolitik haben die 
Nationaldemokraten vor neue Aufgaben geſtellt. Polen 
ſollte doch nicht Mitleid für andere zeigen, und es beſtehe 
nicht die geringſte Notwendigkeit, daß fidh fogar hö here 
Beamte den Kopf darüber zerbrächen, wie andere Völ⸗ 
ker zu beglücken ſeien, obendrein ſolche Völker, die in un⸗ 
zweideutiger Weiſe ihre Empfindungen gegenüber Polen 
gezeigt hätten. Die Nationalpartei (das neueſte Aushänge⸗ 
ſchild der Nationaldemokraten) werde bei ihrer weiteren 
Tätigkeit nicht auf dieſem Gebiete, ſondern auch auf an⸗ 
deren Gebieten die Geſamtheit der nationalen Intereſſen 
energiſch verteidigen müſſen. f 


Ein Berliner Profeſſor buddhiſtiſcher 
Oberprieſter. 


Dem Berliner Profeſſor Bruno Petzold, der viel für 
die Verbreitung der buddhiſtiſchen Lehre in der weſtlichen 
i gele N dieſer Tage eine ſeltſame Ehrung 
zuteil. Die buddhiſtiſche Tendaiſekte hat in dem berühmten 
Aſakuſa⸗Kanon⸗Tempel in Tokio eine Feier veranſtaltet, 
bei der Petzold ein herrlicher wallender Mantel aus Gold⸗ 
brokat angelegt wurde. Der Mantel iſt das Zeichen der 
Daiſozuwürde, der fünfthöchſten buddhiſtiſchen Prieſter⸗ 
würde, die militäriſch dem Range eines Oberſten gleich⸗ 
kommt. Profeſſor Petzold ift der erſte Europäer, der zum 
buddhiſtiſchen Oberprieſter geweiht wurde. 


Die Sſowjetpreſſe. 


„Die „Rote Zeitung“ in Moskau brachte kürzlich in⸗ 
tereſſante Daten über die Sſowjetpreſſe. Augenblicklich gibt 
es in Sſowjetrußland 700 Zeitungen, die eine Auflage von 
5 Millionen auſweiſen. Im einzelnen haben die Zeitungen 
folgende Auflage: Das Zentralorgan der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei „Prawda“ 600 000 Exemplare, das Zentral⸗ 
organ des Allgemeinen ruſſiſchen Vollzugsrats „Isweſtiſa“ 
150.000, die „Arbeiterzeitung“ 320 000, die Leningrader 
n prama" 100 000, die „Rote Abendzeitung“ 200 000. 
Von den ruſſiſchen Zeitungen vor der Oktoberrevolution 
erreichte eine einzige eine Auflage von 615 000, die übrigen 
verbreitetſten Zeitungen ſollen nur Auflagen von 40.000 
bis 45 000 gehabt haben. Die illuſtrierte Wochenzeitſchrift 
„Ogonjek“ („Das Feuerchen“) wird in 250 000 Exempla⸗ 
ren gedruckt. ; 

Dieſe Zahlen hören ſich ſehr ſchön an; in Betracht zu 
ziehen tft jedoch, daß die ruſſiſchen Zeitungen faſt alle einen 
offtziöſen Charakter tragen. Gerage in der letzten Zeit be- 
gany eine ſcharfe Auseinanderſetzung darüber, auf welche 
Weiſe das trockene Zeug, das dem Leſer verzapft wird, le⸗ 
bendiger zu geſtalten ſei, und ob nicht an Stelle des offi⸗ 
ziöſen Charakters eine ſchärfere Kritik an den Zuſtänden 
treten ſollte. 
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war der Vater Alexandras in 
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ſchützen In Wahrheit fand er mich wieder in Geſellſchaft 
jenes Mannes, den ich ſchon einmal in Twickeham getrof⸗ 
jen habe.“ ; 

Graf Rutherford erfaßte beſorgt beide Hände der Ge⸗ 
liebten. Er machte ihr keinen Vorwurf, er war ſtolz, daß fie 
ihn auch jetzt nicht belog, wo es ihr ſo leicht geweſen wäre. 
Er ſagte nur: i 

„Alexanra, ich habe dir verjprochen, dem Geheimnis nicht 
nachzuſpüren, das du mit dir herumträgſt. Ich will auch jetzt 
nicht fragen. Nur bitten möchte ich dich, daß du dein Ver⸗ 
trauen nicht mißbrauchen läßt!“ 

Da drückte ſie ihm dankbar die Hand, aber während des 
Reſtes der Fahrt ſprachen ſie nichts mehr miteinander, und 
nach der Ankunft in Narrow begab ſich das junge Mädchen 
ſofort auf ihr Zimmer. 

Unmittelbar darauf rollte auch der Wagen des Marquis 
in den Schloßhof. t 

Auch Roland Strong begab ſich ſogleich in feine Gez 
mächer, die mit allem ausgeſtaktet waren, was Reichtum nur 
beſchaffen kann. Aber der Herr dieſer Pracht hatte keinen 
Blick für ſeine Umgebung, er ließ ſich ſchwer auf einen Stuhl 
am Kamin fallen, ſtützte den Kopf in beide Hände und über⸗ 
ließ ſich feinen Gedanken. 
„Erffkeulich mochten fie nicht fein, denn ferne Stirn zog 
ſich en liefe Falten, und ſeine Hände wühlten in dem Haar. 
Jedenfalls war er ſo tief in Nachdenken verſunken, daß er 
iberhörte, als die Tür leije geöffnet wurde, und nicht merkte, 
wie ſein Kammerdiener eintrat und ſich ihm näherte. 

„Ebenſowenig gewahrte er den höhniſchen Blick, mit dem 
Pierre Renard ihn maß, und fuhr erſt zuſammen, als jener 
ihn mit einer Hand an der Schulter berührte. 

Da freilich ſprang der Marquis jäh auf, ſtarrte eutſetzt 
auf den Störenfried und jah ganz aus, wie ein ertappter Ver⸗ 


| brecher, der nach einer Gelegenheit zur Flucht umherſpäht. 


.  Ebenfo plötzlich aber veränderten ſich ſeine Mienen, und 
in losbrechendem Zorn ſchrie er ſeinen Kammerdiener an: 
„Wie darſſt du wagen, ohne meine Erlaubnis hier eine 
zudringen? Wie darfſt du dich unterſtehen, mich zu berühren?“ 
Doch Pierre Renard lachte nur in offenem Hohn. 
„Haben Sie ſich doch nicht ſo!“ ſagte er. „Setzen Sie 
ſich lieber wieder und hören Sie an, was ich Ihnen zu 
ſagen habe!“ i 


Fortſetzung folgt. 


Lodzer 


Filmſchau. 


Luna. „Fürſtin Maſcha“ (Der blutige Morgen 


an der Newa). Die Franzoſen warten mit einem Groß: 
film auf, der als Filmbild gewiß ein Meiſterſtück in ſeiner 
Art darſtellt. Er behandelt das tragiſche Geſchick einer 
Adoptivtochter des ruſſiſchen Fürſten Kriwoſchin, der ſchon 


als Säugling ein tragiſcher Tod im Dienſte der Liebe vor⸗ 


hergeſagt iſt. Der Hintergrund aber, die große politiſche 
Umwälzung wird zum großen Teil in den Vordergrund 
geſchoben und beherrſcht die Weiterentwicklung der Hand⸗ 
lung. Es ſind Bilder und Szenen von ſtarker Wirkung 
gelungen, aber das ganze etwas zu ſehr detailliſtert, ange- 
ſichts der gewaltigen Menge des vorgenommenen Mate⸗ 
rials. Und deshalb ſcheint ſich auch der Regiſſeur am Ende 
etwas beeilt zu haben, um die Vorausbeſtimmung wahr zu 
machen, wenn auch die zwingende Konſequenz dabei unklar 
geworden iſt. Gleichwohl aber iſt dieſer Film eine Groß⸗ 
tat der franzöſiſchen Produktion; beſonders ſind die Cha⸗ 
raktere der ruſſiſchen Machthaber, das Ochranaſyſtem, der 
Leiter dieſer ſchwarzen Organiſation Fürſt⸗General Kutu⸗ 
ſow, einige der Freiheitshelden der Revolutionsidee, die 
Orgienſzenen im Offizierskaſino gelungen. Auch der un⸗ 
heimliche Zauber des Chineſenpalaſtes, in dem die Fürſtin 
Maſcha ihr tragiiches Schickſal ereilt. Die Darſtellung ift 
durchweg auf der Höhe. Claudie Vitrex, Romuald Joube, 
De Bajt find die Träger der Hauptrollen. — Sehr ein- 
drucksreich find die ruſſiſchen Volksweiſen, die ein Chor 
ſtimmungsvoll zu Gehör bringt, der Geſamteindruck wird 


dadurch weſentlich geſteigert. Ein Film alſo, dem ein 

großer Publikumserfolg ſicher iſt. Herſteller: Celtic- 

Einema, Paris. riz. 
Sport. 


Schiedsrichter für die kommenden Ligameiſterſchaftsſpiele. 
Mit der Leitung der am kommenden Sonntag ſtatt⸗ 


Lobger Volksgei kung 


dpendet Gaben während der Feuerwehr⸗ 
Woche für den Bau eines neuen Feuer⸗ 
m behrzuges und einer flaembereitſchaſt 


verfügt, ganz beſonders angezeigt zu ſein. Das Land iſt 


Deutſchland!“ Es wird vom deutſchen Sport mit Freuden 
begrüßt werden, daß ein franzöſtſcher Offizieller ſo nach⸗ 
drücklich für die Uebertragung der Olympiſchen Spiele 1936 
nach Deutſchland eintritt. 


Vor dem Umſturz in Deutſchland. 
Die Unzufriedenheit wächſt. 


Im „Berliner Tageblatt“ werden von einem Fach⸗ 
mann die unhaltbaren Zuſtände im Deutſchen Fußballbund 
einer ſcharfen Kritik unterworfen. Nachſtehend bringen wir 
die einleitenden und die Schlußworte dieſes bemerkens⸗ 
werten Artikels: 

„Im deutſchen Fußballſport, der größten ſporlichen 
Körperſchaft der Welt, kriſelt es. Man kann dieſe zurzeit 
beſtehenden Verhältniſſe kaum noch noch mit einer Kriſe be⸗ 
zeichnen. Die gährende Unruhe und Unzufriedenheit inner⸗ 
halb der einzelnen Verbände bezw. deren Vereine mit der 
Führung des Bundes muß ſchon mehr mit Umwälzung be⸗ 
titelt werden. Seit langem konnte die Wahrnehmung ge⸗ 
macht werden, daß man mit den Gepflogenheiten und Maß⸗ 
nahmen des D. F. B.⸗Vorſtandes abſolut nicht einverſtan⸗ 
den iſt, daß man einen gewiſſen diktatoriſchen Anſtrich mit 
recht gemiſchten Gefühlen beſah, und daß allenthalben der 
Wunſch laut wurde, umfaſſende Aenderungen herbeizufüh⸗ 
ren. Eine der Hauptfragen bei der kommenden Neuordnung 
des Bundes ſtellt daher diejenige eines wirklichen Bundes⸗ 
parlaments dar, das vor allen Dingen durch Abordnungen 
der Vereine mit Sitz und Stimme, je nach Größe der Lan⸗ 
desverbände, zu beſchicken iſt. Nur ſo können die Vereine, 
die Träger der Idee, ihr weiteres Schickſal ſelbſt beſtimmen, 


nur ſo können dem deutſchen Fußballſport alljährlich ſeine 


Richtlinien und Maßgaben geſichert werden 


findenden Ligameiſterſchaftsſpiele wurden folgende Herren 


betraut: t 
— Polonia, Marczewiti; L. K. 
Touriſten — Ruch, Baranowſki. Das Spiel R, 
— Polonia (Bromberg) leitet Slomezynjti. 


S. — Slonsk, Arzezinſki; 
Sp. u. To. 
e-) 


Touring proteſtiert! 

Wie wir erfahren, hat die Verwaltung des Touring⸗ 
Clubs in Sachen der 1% jährigen Disqualifikation des 
Spielers Wlodarezyk Proteſt eingelegt, der damit motiviert 
wird, daß die Zeugen des Schiedsrichters nicht verhört 
worden ſind. (—3) 


Gracobia — Warta, Schiedsrichter Hanke; Wisla 


Die ſonntägigen Spiele um den Aufitieg in die Extraklaſſe. 


Pogon — Ruch, L. Sp. u. To. — Polonia, Garbarnia 
Victoria, Polonia — 1. Regiment. 


Eine Doppelveranſtaltung auf dem W. K. S.⸗ Platz. 


Erſtmalig findet in dieſem Jahre eine Fußball⸗ 
Doppelveranſtaltung ſtatt, und zwar wird dies am kommen⸗ 
den Sonntag, den 30. d. M., der Fall ſein. Auf dem 
W. K. S.⸗Platz werden fih um 9.30 Uhr der L. Sp. u. To. 
und Polonia (Bromberg) gegenüberſtehen. Das zweite 
Spiel gelangt zwiſchen Slonsk und L. K. S. zum Austrag. 


Tilden über Jan Kozeluh. 


In ſeiner neueſten Publikation über Lawntennis, dem 
ineben in England erſchienenen Buch „Match Play and the 
Spin of the Ball“, unterzieht der bekannte Amerikaner 
William T. Tilden die hervorragendſten Spieler der Welt 
einer eingehenden Kritik. Tilden äußert ſich da auch über 
den iſchechoflowakiſchen Amateurmeiſter Jan Kozeluh und 
meint, daß letzterer ein ſehr hervorragender Spieler iſt. 
Er ſei faſt unglaublich ſchnell in den Füßen, wodurch er zum 
Teil die ungenügende Schnelligkeit ſeiner Schläge para⸗ 
lyſiert. Er ähnelt ſehr ſeinem Bruder Karel, iſt aber nicht 
ſo gut. Er iſt imſtande, ſozuſagen unmögliche Bälle zu 
retournieren, er führt alle feine Schläge mit Eleganz und 
Leichtigkeit durch, er beſitzt aber nicht Angriffsfähigkeit ge⸗ 
nug, um ſolche Spieler wie Lacoſte, Cochet oder Johnſton 
ſchlagen zu können. Wenn Jan Kozeluh mehr Kraft in ſeine 
Schläge zu legen vermöchte, ohne daß dieſe dabei an Prä⸗ 
ziſton und ſein Spiel an Regelmäßigkeit verlieren, könnte 
Jan Kozeluh ganz gut ein zweiter Lacoſte werden. 


Olumpiade 1936 in? 


Frankreich ſchlägt Deutſchland vor. 

Die Olympiſchen Spiele 1936 werden von vielen Län⸗ 
dern begehrt, darunter auch von Deutſchland. Intereſſant 
it, daß jetzt der Präſident des franzöſiſchen Leichtathletik⸗ 
verbandes Genet in einem Artikel an den „Leichtathlet“ 
für Deutſchland eintritt. 

Nachdem er ausgeführt hat, das Olympiſche Komitee 
müſſe ſich darüber klar fein, daß es nicht ein Dußend Län⸗ 
der gebe, die die Ehre verdienten, mit der Durchführung 
der Olympiſchen Spiele 1936 beauftragt zu werden, ſchließt 
er: „Ein Land ſcheint mir durch ſeine Organiſation, durch 
ſeinen ſportlichen Geiſt und durch die Mittel, über die es 


und dadurch 
vor allen Dingen auch ſeine weitere ſtetige Entwicklung. 
Man darf dem Bundestag in Weimar mit Spannung ent⸗ 
gegenſehen, ſoll er doch einen Wendepunkt im deutſchen 
Fußballſport darſtellen.“ 


Yrjölä ſiebenmal Sieger. Anläßlich einer Leidt- 


Nx. 270 


in Baluty 


Akten ein Morgen figuriert. Der Magiſtrat beſchloß da⸗ 


| ber, die nötigen Meſſungen vornehmen zu laſſen, um die- 


1 


athlekik⸗Veranſtaltung in Idenſalmi (Finnland) ſtartete 


der bekannte Zehnkampf⸗Weltmeiſter Paavo Yrjölä mit 
großem Erfolge. Er gewann alle von ihm beſtrittenen 
ſieben Wettbewerbe, im einzelnen: 
11,5 Sek., 


Meter, Weitſprung mit 6,48 Meter, Diskuswerfen mit 
43,63 Meter und Speerwerfen mit 55,86 Meter. 

Samal ſiegt in Breslau. Nach zweimaliger Ver- 
legung konnte das 100⸗Kilometer⸗Dauerrennen um den 
„Goldpokal von Breslau“ endlich am Dienstag abend in 
Szene gehen. Der beſte Mann in dem Sechſerfelde war 
Weltmeiſter Sawall. Er hatte zwar beim 80. Kilometer 
Defekt, holte die zwei verlorenen Runden aber ſpielend 
wieder auf und gewann in großem Stile gegen Graſſin und 
Maronnier, während Thollembeek durch Defekte um ſichere 
Ausſichten kamen. 

Europameiſter Max Schmeling hat nunmehr das volle 
Training für ſeinen erſten Kampf in Amerika aufgenom⸗ 
men, nachdem der operative Eingriff an der linken Hand 
endgültig ausgeheilt iſt. Schmeling wird ſein Debut aber 
nicht in Neuyork geben, ſondern wahrſcheinlich in Newark, 
unweit der amerikaniſchen Hauptſtadt. Als Gegner für den 
Deutſchen kommt in erſter Linie der Italiener Roberto 
Roberti in Frage, ein Boxer, der Schmeling bei 202 Pfund 
Gewicht und einer Größe von 1,94 Metern phyſiſch Deden- 
tend überlegen iſt und auch über einen guten Rekord ver⸗ 
fügt. Der Kampf ſoll Mitte Oktober vor ſich gehen. 


Aus dem Reiche 


kw. Konſtantynow. Trauung. Heute findet in 
der hieſigen evangeliſchen Kirche die Trauung des Mitglie⸗ 
des unſerer Ortsgruppe der D. S. A. P. jowie der Geſang: 
ſektion Genoſſen Bruno Hoffmann mit Frl. Alma 
Melzer ſtatt. Glückauf dem jungen Paare! i 

fw. — Bekanntmachung des Magiſtrats. 
Es wird allen Beſitzern von unbeweglichem Eigentum De- 
kannt gegeben, daß der Magiſtrat dazu geſchritten iſt, auf 
ſämtliches unbewegliches Eigentum der Stadt, wie: Magi⸗ 
ſtratsgebäude an der Ludzka, der Plak des Magiſtrats am 
Platz Kosciuszki, Schulhäuſer, öffentliche Plage, Hutung 
uſw. eine Hypothek aufzunehmen. Gleich zu Beginn dieſer 
Aktion ſtellte es ſich heraus, daß ſeit Beſtehen der Stadt 
große Veränderungen in den Grenzen des Beſitztums der 
Stadtgemeinde ſowie auch der einzelnen Beſitzer vor ſich 
gegangen ſind. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Beſitzſtand 
mancher Grundſtücke laut den regentlichen Akten bedeu⸗ 
tende Abweichungen von den in der Liquidationstabelle 
der Stadt feſtgeſetzten Normen, ſowie von Normen, die 
Gegenſtand früherer Transaktionen bildeten, aufpeiſt. 
Auch die Grenzen der Grundſtücke verwiſchen ſich im Laufe 
der Zeit immer mehr. So beſitzt z. B. jedes Grundſtück 
laut Tabelle außer 2 Morgen Ackerland, noch 1 Morgen 
20 Ruten Hutung, während in den meiſten regentlichen 


100⸗Meter⸗Laufen in 
110⸗Meter⸗Hürden⸗Laufen in 16,2 Sek., Hoch⸗ 
ſprung mit 1,80 Meter, Kugelſtoßen mit 14,13 Meter, 


ſen ſchädlichen Zuſtänden ein Ende zu bereiten. Es wäre 
auch vom Nutzen, wenn einzelne Beſitzer ſich dieſer Aktion 
anſchließen würden, da dadurch die Koſten ſich ſehr minimal 
ſtellen würden. Der Magiſtrat iſt jederzeit bereit, genaue 
Auskunft zu erteilen. 

Ozorkow. Krankenkaſſenratswahlen. Je 
näher der Tag der Krankaſſenratswahlen heranrückt, bejto 
größer wird das Intereſſe für dieſelben. Die bevorſtehen⸗ 
den Wahlen bilden den Hauptſtoff der Tagesgeſpräche. 
Ueberall hört man von den Zuſtänden in der hieſigen Kran⸗ 
kenkaſſe ſprechen, die auf die jetzige Verwaltung gerade nicht 
ein gutes Licht werfen. Durch verſchiedene Machinationen 
gelang es der N. P. R. die Verwaltung der Kaffe in die 
Hand zu bekommen und nun ſchalten und walten ſie wie im 
eigenen Hauſe. Die einzige Aufgabe dieſer Leute beſteht 
darin, ihren Vettern gute Poſten zu verſchaffen und wenn 
dieſe Herrſchaften auch gleich nicht dazu geeignet ſind. Um 
das Wohl der Verſicherten kümmern ſie ſich jedoch nicht. 
Als Beiſpiel mag der Beamte Piotr Kaweeki dienen, der 
es in einer kurzen Zeit von einem Diener zum Leiter der 
Krankenkaſſe in Poddembice brachte. Weil er ſich auf dem 
Poſten als Leiter wohl und ſicher fühlte, begann er ein 
leichtfertiges und verſchwenderiſches Leben zu führen, wozu 
ſein Gehalt natürlich nicht ausreichen konnte. Er ver⸗ 
ſchaffte ſich deshalb ein Nebeneinkommen. Er eignete 
ſich Gelder der Krankenkaſſe auf unrechtmäßigem Wege 
an, was zur Folge hatte, daß Kawecki heute hinter Schloß 
und Riegel ſitzt. In der Zeit, in der die Lodzer Kranken⸗ 
kaſſe verſchiedene Sanatorien baut, die allerneueſten Heil⸗ 
apparate bezieht, Kranke nach den verſchiedenen Kurorten 
ſchickt, müſſen hier die Verſicherten tagelang auf eine ärzt⸗ 
liche Unterſuchung warten. Die anderen Parteien ſind 
daher beſtrebt, dieſer Lotterwirtſchaft der N. P. R. ein Ende 
zu machen. Auch die D. S. A. P. ift beſtrebt, eine ſtarke Ber- 
tretung im Krankenkaſſenrat zu bekommen, was man aus 
der regen Propagandaarbeit erſehen kann. Es werden 
Aufrufe verteilt, Vorwahlverſammlungen abgehalten u. 
drgl. mehr. Auch am Sonnabend, den 29. September, als 
am Vortage der Wahlen finden zwei große Verſammlun⸗ 
gen im Kino „Corſo“ ſtatt, in der Lodzer Redner der 
D. S. A. P. und des „Bund“ über die Bedeutung der Kran⸗ 
kenkaſſe im allgemeinen und über die Mißwirtſchaft in der 
hieſigen Krankenkaſſe referieren werden. Den Ausſichten 
nach iſt zu erwarten, daß alle deutſchen u. jüdiſchen Arbeiter 


und Arbeiterinnen für die einzige gemeinſame Liſte 
(Lifte 4) ihre Stimmen abgeben werden. 
— Feuer. Am Sonnabend, den 22. September, 


wurde das Gut Lesmierz bei Ozorkow wieder von einem 
Brande heimgeſucht. Eine Scheune mit Getreide fiel den 
Flammen zum Opfer. Es iſt dies nach der diesjährigen 
Ernte ſchon das dritte Feuer. Es ſcheint ein Racheakt vor⸗ 
zuliegen. Wie wir erfahren, ſoll die Verwaltung des Gu⸗ 
tes in dieſem Jahre einige Arbeiter ohne Grund abgelohnt 
haben. Ob nicht hierin die Urſache der Brände liegt? 
Lenczyca. Von einem Stier aufgeſpießt. 
Ein ſchrecklicher Vorfall ereignete ſich vorgeſtern auf der 
Ozorkower Chauſſee. Der 17jährige M. Chemjak ging ſpa⸗ 
zieren, als aus der entgegengeſetzten Richtung eine Vieh⸗ 
herde angetrieben wurde. Chemjak verließ die Landſtraße, 
um die Herde vorüberzulaſſen. Plötzlich ſprang ein Stier 
auf Chemjak zu, begann ihn furchtbar mit den Hörnern zu 
bearbeiten, indem er ihn ein paarmal in die Luft warf und 
ihm dann die Hörner in den Leib bohrte. Erſt einigen 
Vorübergehenden gelang es mit Hilfe der alarmierten Po⸗ 
lizei, den Unglücklichen von dem wütenden Stier zu befrei⸗ 
en. Er wurde nach Lodz gebracht und in das Poznanſkiſche 
Krankenhaus eingeliefert, wo er ſofort operiert werden 
mußte. Sein Zuſtand iſt noch beſorgniserregend. (b) 


Krakau. Schreckliche Folgen der Auto⸗ 
raſerei. Vorgeſtern früh fuhr auf der Kalwariaſtraße 
ein Perſonenauto in eine Gruppe von drei die Straße über⸗ 
querenbe Frauen hinein. Die Folgen waren ſchrecklich. 
Einer der Frauen, der 47 jährigen Bäuerin Marja Pietrzyk 
aus Luſiny wurden beide Beine und der rechte Arm ge- 
brochen. Auf dem Wege nach dem Krankenhauſe verſtarb 
ſie. Die andere erlitt erhebliche Verletzungen im Geſicht 
und am ganzen Körper und mußte nach dem Krankenhaus 
überführt werden. Die dritte kam mit leichteren Verletzun⸗ 
gen davon. An dem Unfallort ſammelte ſich eine erregte 
Menſchenmenge, die den Wagenführer lynchen wollte. Nur 
durch verſtärktes Aufgebot der Polizei konnte der Chauffeur 
den Händen der wütenden Menge entriſſen werden. 

Dr, 


med. Albert M azur 


Facharztfir Hals-, Nasen- und Ohreuleiden, Stimm- w. Sprach. 
störungen 


zurückgekehrt 
Wschodniastr. 65 


{Eingang auch durch Petrikanerstr. 46) Tel. GF 01, 
Sprechstunden von 11½ bis 1½½ und 3 bis 5. 


między godz. 9-tą rano, 


i 
niewpłacone podatki ; 


1 Amzel A, Nowomiejska 15 
| różne neble 
2 Amzel M., Zgierska 80, me- 
2 ble, maszyna do szycia 
3 Brzęczkowski Fr., Piwna 23, 
"szala 
- 4 Beifer J, Aleksandryjska 2, 
j różne meble 
5 Brandt M., Nowaka 18, me- 
| ble, maszyna do szycia 
| 6 Bułka Sz., Nowomiejska 21, 
| koronki damskie 
7 Brandt L., Aleksandrowska 18 
i bielizniarka, lustro 
8 Ciurapski B., Drewnowska 19 
-~ pianino 
9 Czarnociński M., Trelenberga 
6, szafa, zegar 
10 Ciurapski Sz, Drewnowska 71 
| urządzenie kuźni 
11 Cwiling B., Piotrkowska 117, 
| galanterja 
12 Czatnocinski M., Trelenberga 4 
maeble Ń 
13 Działoszyński P., Aleksandryj- 
ska 15, meble 
14 Dimant J., Nowomiejska 29, 
| kasa ogniotrwała, meble 
15 Dziobak St., Wawelska 2, ko- 
moda 
16 Dziubak St, Spacerowa 12, 
Szale 
17 Furmański A, Aleksandrow- 
ska 78, meble 
18 Fangrad J., 
meble, maszyna 
19 Fidler W., Drewnowska 56, 
~ worek maki pszennej 
20 Fiszer I, Nowomiejska 4, 
meble zk; 
21 Grabiszewski J, Wrocławska 
14 Szafa 
Geberlowa, 
meble 
Gelbart N., Nowomiejska 9, 
maszyna do szycia, meble 
Goldberg |. i inni, Zgierska 18 
meble 
5 Geibardt | D., Nowomiejska 4 
meble 
Gever Z, Zgierska 96, pianino 
Grinbaum P.„Zórawia 20, meble 
Rajchman J., Zórawia 9, szafa 
zegar, 350 kg. owsa 
Grinbaum M., Łagiewnicka 4, 
wagi, otręby, kasza 
Joskowicz M. B., Ogrodowa 8, 
meble różne 
Jezewicz St., Wesoła 8, szafa, 
tremo, rower 
2 Cerecka J., Zgierska 108, ma- 
giel, warsztat tkacki, maszyna 
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22 Drewnowska 12, 


do szycia 

83 Joskowicz M., Ogrodowa 8, 
meble 

34 Jerozolimski I., Wolborska 4, 


kasa ognioirwala 
5 Janiak J., Stefana 
lustro, meble 
Jasiński L, Żytnia 10, lustro 
Jasiński I., Żytnia 10, 
dzenie sklepowe, maszyna do 
szycia 


16, 


28 Kliger M., Zgierska 58, ma- 
szyna do szycia, meble 

39 Kalińska R.. Zgierska 8 meble 

40 Kraut M., Aleksandtyjska 14, 
mebie, bibljoteka, żyrandol 

41 Kaufman Ch., Bałucki Rynek 4 
meble + 

42 Każmierowski M., Kazimierza 

7, szafa > 

43 Kujawski A., Kilińskiego, 12 

44 Kimelfeld E., Północna 12, 
meble 

45 Kobylański A., Marysińska 42, 
meble 


45 Kræysztofla A., Marysińska 
34, worek mąki pszennej 

47 Karo E., Ogrodowa 3, meble 
radio 

48 Kleinert, Ogrodowa 3, ma- 
szyna do szycia, meble 

49 Kuiner L., Podrzeczna 1 

50 Klejner J., Zgierska 42 ma- 
szyna do szycia, meble 

51 Kohn l., Pomorska 67, różne 
meble 

52 Kałużny 
57, szaia 

53gKospin W., Wrześnieńska 13, 
meble 

54 Lewkowicz S., Wesołą 4, me- 
ble różne y Z 

55 Lilrowski Sz, Pomorska 60, 
maszyna do pisania, kasa o- 
gniotrwała biurka 

56 Lubochiński J. Wolbarska- 38 


Ign, Wrześnieńską 


Brzezińska 45, 


szafa, 


urzą 


BE 


ZYMUSOWE 


Magistrat m. Łodzi — Wydział Podatkowy niniejszem podaje do wiadomości, że w dniu 10 października r, b. 
a 4-ta popołudniu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości, u niżej wymienionych osób Za 


57 Landau H., Cegielniana 22, 
meble 

58 Lubiecki G., Zgierska 49, meble 

59 Lange O., Zgierska 103-105, 


szafa 
60 Lubochiński Ch., Podrzeczna 11 
meble. 
61 Liszczynowa L., Trelenberga 39 
kredens 
62 Leśniak J., Wrocławska 28, 
maszyna do szycia, szafa 
63 Lewkowicz. L., Zórawia 10, 
maszyna do szycia 
64 Leśniak J., Wrocławska 28 
65 Lichawski J., Lutomierska 29, 
meble. 
66 Landsberg D., zachodnia 23, 
maszyna do szycia, meble 
67 Miniewski I. F., Drewnowska 
6, 3 worki mąki pszennej 
68 Munzer W., Aleksandrowska 77 


meble. z 

69 Macke K.. Kazimierza 18, 10 
kg. cukru 

7OĘMilgrom Sz., Nowomiejska 34, 
meble, żyrandol 

71 Mikoławski Ch., Spacerowa 18, 
szafa 

72 Mokrosiński J., Zgierska 13, 
10 par bucików męskich 

73$Minowski M., Drewnowska 6, 

- meble f 

74 Olszer M., Aleksandrowska 131 
fortepian, meble. lodówka 

75 Opatowski M. D., Solna 6“ 
szafy 

76 Olek N., Północna 6, szafe 

77 Orzechowska D, Marysińska 13 


meble. 
78 Owczarek F., Szopena 11, me- 


ble 

79 Popowski I., Zachodnia 15 me- 
ble, biurko amerykańskie 

80 Paturska Wł., Wesoła 7, szafa 

81 Podczaska A., Zgierska 146, 
mazzyna do szyaia, meble 

82 Piotrowski R., Ogrodowa 3 me- 
ble 


83 Podczaska A., Zgierska 146, 
tremo, 2 sza 

84 „Polonja“ Konstantynowska 
111a, waga 


85 Perwin G., Wrześniewska 3, 
2 bufety z marmurem 
86 Rozenblum D., Kielma 6 meble 
87 Rok A., Nowominjska 14, cze- 
kolada 
88 Rapaport M., Zgierska 12, 40 
kg. masła śmietankowego 
89 Rubinowicz L., Wolborska 29 
toaleta 
90 Radke M., Zawiszy 35, maszy- 
na do szycia, szafa 
91 Rozengart P., Drewnowska 4, 
cukier, mąka, ryż 
92 Rozenberg M,, Drewnowska 8, 
kredens, zegar 
93 Stüldt K, Drewnowska 41-45, 
kasa ogniotrwała, maszyna do 
pisania, biurka 


pianino, meble 
95 Suliński A. F., Marysińska 9, 
maszyna do szycia, meble 
96 Skosowski H., Nowomiejska 
21, pianino, meble 
97 Szmidt J., Łagiewnicka 47, 
meble 
98 Sliwański M., Łagiewnicka 30, 
meble 
99 Sysiak J., Wawelska 16, kredens 
100 Stępczyński 1. i SS-wie, Zgier- 
ska 130, maszyna do szycia 
meble 
101 Słowiński St., Trelenberga 8 
kredens, 2 słupki 
102 Sztejnsznajder, Północna 132, 
radjo, meble 
103 Szczęsny J., Brajera 18, me- 
ble maszyna do szycia 
104 Stasiak Wi, Spacerowat0 me- 
ble 
105 Stasiak WI., urządzenie sklepu 
106 Sławińscy S. i S. Trelenber- 
ga 8, stoliki nocne 
107 Szmaragd $z., Wolborska 37, 
meble, biurko 
108 Trubowicz F., Ogrodowa 9, 
kasa ogniotrwała, biurko bi- 
_ bljoteki 
109 Trubowicz F., Ogrodowa 7, 
y meble 
110 Talman J., Nowomiejska 30, 


meble 

111 Torończyk”1., Nowomiejska 20, 
meble, kasa ogniotrwała 

112 Talman J., Nowomiejska 30, 
maszyna do szycia, meble 


94 Skosowski H., Nowomiejska 29 


| 


1 


fortepian, kasa ogniotrwała 

114 Tomaszewska L., Wawelska 7, 
szafa 

115 Trubowicz F., Ogrodowa 7-9-11 
kasa ogniotrwała, meble 

116 Urbański A., Zachodnia 21, 
maszyna do szycia, meble 

117 Urbanowscy W. J. J. M., róż- 
ne meble, maszyna do szycia 

118 Witelson J., Nowomiejska 28, 
kasa ogniotrw., meble 

119 Heinzel J., Zgierska 121, po- 
wóz na gumach, para koni i2 

dojne krowy k 

120 Wróblewski M., Nowomiejska 
21, 100 kg. czekolady, 2 becz- 
ki (400 kg.) jabłek, 10 beczek 
syropu, maszyna do szycia, 
pianino, złoty zegarek z de- 
wizką i meble ' 

121 Witelson I., Nowomiejska 28, 
maszyna do szycia, meble 

122 Wajnryter J., Zórawia 4, ma- 
szyna do szycia, szata 

123 Werdyger J. L. Nowomiejska 
24 kasa ogniotrwała meble 

124 Wawrzyniak A. i M., Zgierska 
150, meble 

125 Walaszczyk J., 
52 tokarnia 

126 Zejfe C., Nowomiejska 26, tre- 


Wrześnieńska 


mo, zegar 

127 Zieliński A., Zgierska 128, 
meble 

128 Zarzewski A. Podrzeczna 10, 
meble 

129 Zycer Ch., Nowomiejska 31, 
40 sztuk płótna białego 

130 Zarzewski A., Podrzeczna 10, 
pianino, zegar, otomana 

131 Zecer Ch., Nowomiejska 29, 
500 mtr. ptötna biatego 

132 Zylberberg A., Zgierska 9 
bilard 

133 Czech Karol, Spacerna 19, 

" szafa 


134 Ajzner E., -Zgierska 12, 
Szyna do szycia 
135 Berkau M., Wolborska 30, 2 


szaty, 2 kołdry pluszowe 


nia- 


136 Czernikow M., Wschodnia 21, 
meble 

137 Dimant B., Wschodnia 16, 
meble 

158 Frydman L., Wschodnia 22 
meble 

189 Goldsztajn B., Wschodnia 6, 
tremo 


140 Kapelusz J., Solna 7, meble 

141 Landau D., Solna 6, meble, 
żyrandol 

142 Geter M., Zachodnia 23, róż- 
ne towary kolonjalne 

143 Putersznyt M., Bazarna 6, kre- 


dens 

144 Pinczewski I., Wschodnia 16, 
meble 

145 Rotbard L., Wschodnia 18, 


meble 
146 Wieruński A., Gdańska 11, 5 
stolików, kredens 


W dn. 11 października 1928 mię 
dzy godz. 9-tą rano a 4-tą po 
poł. 

147 ek Z. Wschodnia 37, 


meble 
148 Braun J. Południowa 9, piani 
no, meble 
149 R L., Cegielniana 4, me- 
le 
150 Brzozowski: F. Kilińskiego 5, 
maszyna do pisania, meble 
151 Bajzler F., Narutowicza 29, 
meble 
152 Bajzler F., Narutowicza 29 
maszyna do szycia, meble 
153 Breitsztein Sz, Cegielniana 12 
meble. 
154 Bitterman A. Zakątna 61, me- 


ble, maszyna do szycia, ży- 
randol ö 

155 Brajtsztajn S. Cegielniana 12 
lustro 

156 Binke H., Cegielniana 18, 
meble. 

157 Bronowska H. Cegielniana 31 
biurko 


158 Dyszkin S., Piotrkowska 8, 
maszyna do pisania, meble 
159 Dobrecki J., Pańska 54, meble 
160 Dobranicki Heiman Piotrkow- 

ską 42, meble 
161 Dobrecki M, Wólczańska 63 


162 Diksztajn WI. Al. Kościuszki 24 
meble 


163 Ejzner Z. Gdańska 77, meble, 220 Luniakowa O. 


ad N 


ICY 


164 Edelsztajn B. Kilińskiego 25, 
` szafa 
165 Edwajs B. Cegielniana 7, kre- 
dens 
166 Frenkiel E. Piotrkowska 54, 
5 sztuki towąru ubraniowego 
167 Felcman L. Konstantynowska 
44, meble, maszyna do szycia 
168 Fuks I. i S-ka Zakątna 57, 
maszyna do pisania, biurko 
169 Fuks I, Zakątna 57, biurko 


170 Futerman J., Traugutta 12, 


meble 

171 Fajner Z. Konstantynowska 40 
meble 

172 Fischaut St, Zawadzka 30 
meble 


173 Fuchs I. Zakatna 57, maszyna 
do pisania, biurko, prasa do 
kopjowania 

174 Grynsztajn I. Narutowicza 56 
meble 

175 Gerson P. Piotrkowska 50, 
15 mtr. towaru wełnianego 

176 Ginsberg M. N.Cegielniana 34 


meble 

177 German P. Piotrkowska 50, 7 
sztuk kamgarnu 

178 Górny J, Wileńska 34, meble 
3 kapy 

179 Gutman M. Kilińskiego 60 
meble, biurko 


180 Goldamer O. Kilińskiego 74/6} 


biurka 4, 

181 Gostomski B. Piotrkowska 76 
ianino 

182 Gostyński J. N.Cegielniana 22 


meble. . 

183 Groskopf C. Lipowa 27, meble 

184 Grinberg Ch. N. Cegielniana 7 
meble 

185 Gesne G., Kilińskiego 
kasa ogniotrwała 


186 Gurt M., Piotrkowska 59, 
meble 

187 Gessner G. Kilińskiego 24, 
biurka 


188 Grosman S. Gdańska 40, me- 
ble, pianino 


189 Garcewicz 82. 28 p. Strz. 


Kaniow. 3, meble 

190 Grunis I., Al, 1 Maja 19, 
meble i 

191 Gastfrojnd J., Wólczańska 2 
meble 

192 Heiman W. Zachodnia 57, 
pianino 

193 Pfeffer H. Piotrkowska 111, 
2 walizy : 

194 Heffert E. Wawelska 12, kre- 
dens 

195 Mihle H. Przejazd 20, meble, 
pianino 

196 Halpert J, Przejazd 50, meble 

197 Harcsztark H. Cegielniana 26, |: 
meble 

198 Herszkowicz Ł. Cegielniana 30 
meble 

199 Jaranowski F. 6-go Sierpnia 


40, kredens 


200. Jakubowicz M, Piotrkowska 54 i 
meble 
201 Koprowski S. Traugutta 12, 


biurko, maszyna do pisania 


202 Kleinlerer R. Cegielniana 66 
meble 

203 Kure G., Cegielniana 44 
meble 

204 Kon A. Narutowicza 22, me- 
ble 

205 Kon A, Narutowiczą 22, meble 

206 Kenig E. Narutowicza 
meble 

207 Kon D. Południowa 24 meble 


Krauze 1. Zawadzka 19, me- 
ble, maszyna do szycia 


209 Krempf K. Gdańska 63, kasa 
ogriotrwała 

210 Kępiński M. Cegielniana 19 
meble 

211 Kaminski H., Wólczańska 4, 
meble 

212 Kornbrot A. Cegielniana 33, 


80 kg. mąki 


213 Krochmalnik R. Cegielniana 
28, szafa 

214 Klajner J, Cegielniana 28, 
meble 

215 Lautenberg W. Narutowicza 21 
meble 

216 Lehman A, Piotrkowska 79, 
meble 


217 Lewin L. Zakątna 13, meble 

218 Lichtenberg B. Piotrkowska 64 
meble 

219 Lippel G. Zielony Rynek 6 
300 but, wina 


TACJE. 


4,|. 


Przejazd. 2, l 


Litman J. Wschodnia 15, uud 
Lichtenberg J. Piotrkowska 43 | 
meble 4 
Lasman F. Zielony Rynex 6 
naczynia emaljowane | 
224 Lipski S. Przejazd 3), kre: 


221 
222 


223 


dens | 


225 Litwin i S-ka Kopernika 56 
meble * 
226 Lewin S. Kilińskiego 86, me- 


ble, pianino N 
227 Lipski S. Przejazd 30, meble 
228 Łęczycki D. Narutowicza 35 

meble, kasa ogniotrwała at 


229 Mysliborski D. Kilińskiego 86 
meble 
230 Mantaj E. 
meble Ah 
Neuhaus B. Kilińskiego 46, 
meble i 
Nowak M. Pomorska 8, 
ble, maszyna do szycia 
Najgoldberg Piotrsowska 93 
maszyna do pisania j 


Kilińskiego 9. 
231 
23 


2 me- 


233 


234 Natkiewicz H. Wölczanska 29 
meble 5 
235 Offenbach Ch. Al. I. Maja 2 
meble alk N 
236 Olsztajn Ch. Cegielniana 29 
meble 


Openhajm I. Cegielniana, 39 
kasa ogniotrwała 
Pubantz G., Składowa 
meble 


19, 
Panicz S. Lipowa 57, meble $ 
Parzenczewski A. Lipowa 56 
pianino Ki 
Patron E, Narutowicza 21, 
meve Zeromskiego 52, 
ble, maszyna do pisania 
Pstrągowski S. Pomorska 
meble, patefon 

Peter A. Zachodnia 23 meble 
Pulwermacher l. Zielony Ry- 
nek 6, meble y 
Rak H., Cegielniana 64, me- 
ble r i 


MIE 


5, 


247 Reichsztajn M. Przejazd 36 
meble | 

248 Rotberg M., Przejazd 30, 
meble. 


Rotberg Sz., 6-go Sierpnia 2% 


meble. , į 
Rotberg M. Przejazd 30. me- 
ble 4 
Rozenblum P. Piotrkowska 38 
kredens i 
Rozenblum W. Cegielniana 1 


meble a 
253 Rappaport J. Południowa 44 


2 maszyny do pisania 


U 
4 


254 Rozental D. Zawadzka 5, kre- 
dens A 
255 Russak D. Zawadzka 5, 10 
stolików 


Rot L. Szkolna 15, bufet 
Rabinowicz J. Wschodnia 50 
meble, kasa ogniotrwała i 
Rajngold H, Piotrkowska 88 


meble $ a 
Rybek E. Kilińskiego 7, me- 
bie 

Rathe K. Narutowicza 18, 3 
radjo-aparaty 9 | 


261 Rybak E, Kilińskiego 7, me- 
ble p 

262 Szydłowski H. Cegielniana 36 
meble, pianino M 
263 Swiatłowski Sz- Kilińskiego 47 
kozetka l 
264 Stein H. Leszno 48, kasa 
í 


ogniotrwata 4 
Sapiński K. Szkolna 28, me- 
ble, maszyna do szycia $: 


266 Szprynca Frydman, Zawadzka 
28, zegar | 

267 Szereszewski B. Kilińskiego 89 
meble 

268 Szarfharc A., Zachodnia 11, 
kredens K 

269 Sendyk W, Piotrkowska 21 
meble, 

270 1 5 5 W. Zakatna 64, me- 

e 

271 Szydłowski H “ovielniana 36 
iortepian \ 

272 Szklarz J. Cegielniana 51, 12 


garniturów aluminjowych 
Szatan W. 6-g0 Sierpnia 3% 
meble ` 
Torończyk A. Cegielniana 46 

"4 


„meble 
275 Tempel 8 
meble 


273 
274 


„ Narutowicza 


(Dokończenie). 
276 Traube A, Zawadzka 17, me- 


279 „ M. Cegielniana 26 


280 1 Tenenbaum J. AL Kościuszki 
p. 29, pianino 
| 281 Unger J. Wólczańska 27, pia- 
nino, kredens 

| 282 Warchiwker i Gothelf, 
4 kowska 43, biurko 
283 Werdygier H. Wschodnia 54 
| meble 

284 Weinstadt Z. Piotrkowska 37, 
i 6 szt. towaru 


Piotr- 


319 Hendeles, 


322 
323 
324 


przedza 
Piotrkowska 83, 


W. he 200 sztuk: trykotu 

i 277 Tenenbaum H. Wólczańska 63520 Jakubowicz N., Zawadzka 3, 
szafa i lustro, 6 stolików 

278 Tietzen T. Łąkowa 1, meble, [321 Jelinowicz H., Piotrkowska 27 

* obraz kredens 


Karezmar H., Piotrkowska 42 
100 czółenek angielskich 
Kunert H. K., Piotrkowska 87, 
20 obrazöw olejnych 
Kawałek L.. Sienkiewicza 13, 
kredens, maszyna do szycia 


325 Kaleman E. Zeromskiego 75, 


326 
527 


meble, 

Klajman, Zeromskiego 33, 
rządzenie sklepu, meble 
Krenicki 
meble 


tl- 


M., Zawadzka 28, 368 


360 1 8 8 A., Cegielniana 46,1399 
kreden 

361 Tareanodfh Ch., Zawadzka 27 
meble 

Wajnberg M., Piotrkowska 86 
przędza bawełniana, kasa og- 
niotrwala, 402 
Wislicki J. Piotrkowska 83, 
Kasa ogniotrwała, meble 


400 


362 401 


363 
403 


364 Wolański M., Piotrkowska 56, 
kredens 404 
365 Warhalt A, Cegielniana 43, 
zegar 405 
366 Zusmanek L., Piotrkowska 19 
meble 406 
367 Zylberstein Sz., Zachodnia 58 


meble. ) 
zylberberg Sz., Zachodnia 52, 
kasa ogniotrwała 


285 Wilczyk G., Cegielniana 8, 328 Kasman M., Zielona 42, ma- k 2 

| pianino szyna do szycia ? W dniu 12 października 1928 r. | 409 

286 Winkler, Szkolna 26, meble |329 Kimelman I., Wschodnia 37, | między godz. 9-tą rano a 4-tą 
287 Windman H. Kilińskiego 87, leżanka | 2 po południu 410 

! meble 330 Kochan H., Wschodnia 35,369 Blicblum Sz., Piotrkowska 126 
283 Warszawski I. Piotrkowska 29| __ lustro à bufet, leżanka, szafa 411 

pianino, kredens 531 Kenig D, Wschodnia 26,370 Bekier A, Piotrkowska 111, 
289 Wajnberg H. Kilińskiego 86 meble __ meble 412 

3 dywany A 332 Kleiman A., AL I Maja 18.371 Frank R., Nawrot 50, waga, 
290 Zduński I., Kilińskiego 50, meble kontuar 413 

j pianino 338 Lichtensztajn I., Południowa 20,572 Garelik J., Piotrkowska: 145, 
991 Zaidler M. Lipowa 55, meble meble 5 3 sztuki tow. wełnianego 414 

292 Zylberszac A, Cegielniana 55334 Liberman Si, Południowa 2,373 Geilke l., Piotrkowska 105, 
Po ktedens . bibljoteka N zegarki meskie i damskie 415 

293 Krauskopi S. Kilińskiego 77,385 Liberman M. Południowa 2,374 Górkiewicz J., Abramowskie- 
waga, kołdry, meble kredens : g0 3, szata 416 

294 55 E. Zawadzka 141336 Lewkowicz Z., Piotrkowska67 |375 Jarczyński St, Juljusza 4, 
jebie palta 8 radjo-aparat 417 

+95 Abe Ch. Południowa 6, meble 387 Lewkowicz Z., Piotrkowska 82 |376 Kon Ch., Piotrkowska 107, 
296 Auerbach S. Piotrkowska 109),,, kredens > meble 418 
KIGdENS 338 Lipszyc J., Zachodnia GE 377 Landau St, Główna 6, meble |419 

297 „Bicher B.* firma Piotrkowska meble 378 Przytycki F, Nawrot 38a, 


56, maszyna do pisania 

296 Baum J. Piotrkowska 69, me- 
ble, obraz 

290 Białek Z. Zielona 31/33, me- 


` meble. 
301 Henke H. i Zacharjasz, Gdan- 


maszyna do szycia 
5 Cywinska M., 
meble 


108. vfanino, 20 stolików 


Gliksman 


Sz., Wschodnia 31, 


339 


U 


Zachodnia 52] 347 
6 C-derbaum S., Wschodnia 65, 1348 


Lieber Leſer 


340 Lwow J, Gdańska 81, 


Litwin i S-ka, Kopernika 56- 58 
10 maszyn do szycia 

2 ma- 
szyny do pisania, biurko 


bie 341 Neuchaus W., Wschodnia 51, 
* taj Wschodnia 57, 30 kg. masła 
| R ul A 1 342 Nusbaum B., Piotrkowska 51, 


kredens 


SRA 91, biurko, maszyna do 343 Ogölnik In} Piotrkowska 55, 
pisania towar granatowy 
| 502 Cyeler A., Narutowicza 56|344 Plesner B., Zeromskiego 29, 
kredens meble 
303 Chodzko M. Zawadzka 21,]345 Pulwermacher I., Zielony Ry- 
~ kredens : nek 6, meble —— 
Catyski M., Zawadzka 12, 346 Poznański M., Kilińskiego 50, 


szata 
Radoszycki J., 
meble, 
Rozenberg $, Wschodnia 56, 


Piotrkowska 79 


meble meble 
107 Cederbaum M., Wschodnia 65, 349 Rotsztein A, Konstant) now. 
maszyna do pisania ska 11-18, szafa, wanną z pie 
308 Dykman E., Kopernika 10,| __ cykiem ; 
15 Ben ac 356 Sałamonowicz S., Południowa 
409 Fiszer l, Konstantynowska 54,|__, 20, meble, samowar 
310 Freiman l., Zawadzka 10, ze- 351 Segał I., Kilińskiego 40, me- 
Zar ble, 3 korce owsa 
31] Fajertag M., Zachodnia 41,352 Szewelew N, L., Zawadzka 36 
r kredens 
312 uulusiński St, Piotrkowska |353 Szajniak M, Zawadzka 26, 


meble 


< E Z., Pioltkowska 82, 354 Sudja A., Zielona 41, perfumy 
F 355 Szeps B., Zachodnia 52, kre- 
313 Grodzinski i Gliksman, Piotr- dens , 

kowska 20, 10 szt. towaru 56 »ztrowajs A., Zachodnia 33, 
315 Gołąb R, Zeromskiego 12, lustro, biurko 

waga, tremo, zegar 357 Stowarz. Rządców, Wschod- 
316 Ginsberg 15 Zachodnia 66, nia 68-70, meble ; 
8 F 358 Szwarcbaum Ch., Wschodnia 
317 Grynberg l., Wschodnia 45, 57, zegar, szafa 

meble 359 Tauman M., Piotrkowska 53, 
318 


meble 


zegar 


379 Rozenblum Sz, Podleśna 10, 


meble, 2 wagi 42! 
380 Steigert i S-ka, Kilińskiego 
193, kasa ogniotrwała 422 
381 Sztajnberg M, Nawrot 13, 
kredens 423 
382 Szpeidel J., Nawrot 7, kasa 424 
ogniotrwała 
383 Wagrowski A., Piotrkowska 425 


117, 4 szt. towarı 


584 Abramowicz J., Główna 65,|426 
meble 

385 Buchholc E., Kilińskiego 145,427 
meble ' 

386 Biterman A,  Zakątna 61,428 
meble. - 

387 Braudes H., Senatorska 4-6, | 429 
meble. | 

388 Braudes H., Senatorska 4-6, |480 
meble. 

389 Bek F., Słowiańska 15, meble | 431 
maszyna do szycia j 

390 Boruch i Perła, Piotrkowska | 432 


235, maszyna do szycia 


391 Besterman A, Główna 55, |433 
meble 

392 Bromberg J., Piotrkowska 1521434 
meble. 

393 Bekier A, Piotrkowska 111, j 435 
pianino 

394 Biegański A., Gdańska 106,486 
meble s ; i 

395 Drynkowski J., Sienkiewicza 457 


56, maszyna do szycia 
Czajewski T., Al. Kościuszki | 458 
44, urządzenie biura 


396 


397 Ebert R, Tuszyńska 21,439 
meble 

398 Fryzenman, Al. 1 Maja 21 
meble 0 


denke ſtets daran, daß jeder neugeworbenie 
Abonnent dazu beiträgt, die 
tung“ auszubauen, wos doch dein Wunſch iſt. 


440 Michałowicz G., 


„Lodzer Volkszei⸗ 


Feldbril D., Piotrkowska 167, 
100 mtr. pasa 

Freilich B., Piotrkowska 101, 
maszyna do pisania 
Feder P., Piotrkowska 
urzadzenie restauracji 
Nirensztajn J., Piotrkowska 
125, maszyna do pisania 
Ginsberg S., Główna 
meble, 
Górecki B., Karola 6, kasa 
ogniotrwała 

Grunwald A., Kilińskiego 122 
meble, maszyna do szycia 
Gajda A., Tuszyńska 15, 
meble 

Grinbaum B., Andrzeja 43, 
meble 

Gnauke 
meble 
Grzybowski J., Sienkiewicza 64 
meble 
Garelik J., 
10 szt. palt 
German J., 
meble 
Herman Szer., Pabjanicka 30, 
meble, maszyna do szycia 


116, 


67, 


A, Juljusza 26, 
Piotrkowska 145, 


Kilinskiego 111, 


Hecht S., N.-Zarzewska 9, 
meble 
Hecht N, N.-Zarzewska 9, 
. meble 
Haman R., Kilińskiego 86, 
pianino 


Habergryc B., Piotrkowska 121 
fotel 


Jarosz F., Pograniczna 58, 
meble 
Janusz W., Sokola 5.-szafa 


Jeleń, Sienkiewicza 52, pia- 
nino 


Kasińska M. «Kijowska 10, 
meble 
! Kubiccy, Piotrkowska 199, 
pianino 
Kaliński M., Senatorska 25, 
meble 


Kłys A., Sląska 114, szafa 


Kazmierczak H., Sląska 106, 


maszyna do szycia 


5 Kwaśner i Lindenield, Karola 


Jl, kasa ogniotrwała 


Kon Ch., Piotrkowska 107, 
zegar 
Lehman R., Piotrkowska 192, 


meble. 
Lewit J. 
meble, pianino 


Langkof A., Wólczańska 157, 


td 


pianino 

Lelman R, Piotrkowska 192, 
meble 

Lewkowicz A, Konstanty- 
nowska 9, meble 

Liwerant I., Kopernika 55, 


kredens, fortepian 
Lewkowicz M., 
119, 2 krowy 


Lewkowicz H., Cegielniana 91 


meble 
Liberman P., 
meble 
Lingenfeld H., 
meble 
Lipszyc L, 
szafa 
Majerowa' A, "Andrzeja 54, 
meble 
Meldner J., 
meble 


Andrzeja 4, 
Kilinskiego 93, 


Piotrkowska 152, 


121, meble, 


Rn; 60 


„ Piotrkowska 234, 


Piotrkowska 


Wólczańska 146, | 


8 Pyć w. Sląska 68, meble 


Piotrkowska 
maszyna do Szy- 


Darum wirb! 


-Ipm * = 


PRZYMUSOWE LICYTACJE. ` 


cia. 
441 N L. Andrzeja 11, 
e 
442 Maieranowski F. Piotrkowska 
132, meble 
443 1 W. Gdanska 96, me 


444 Młotkiewicz 


mes 


S. Sienkiewieze 


56, meble 

445 Miszewski S. Sienkiewicza 54 
meble 

446 Hitlich F. Pabjanicka 94, 
meble | 

447 Neuman E. Tuszyńska 18 
meble | 

448 Orzechowski D. Marysińska 13 
szafa 

449 Parzeczewski B. Kilińskiego 12} 
meble 


450 Puchan F. Wiznera 12, meble 
maszyna do szycia r 

451 Pasza L. Tuszyńska 25, biurko 

452 Ramisz A. Piotrkowska 125 
meble 

453 low. Rzemieśl. „Resursa“, Ki- 
lińskiego 123, meble, maszy- 
na do pisania 

454 Rozpędowski A. Wróbla 1, 
worków mąki 

455 Rozenberg B. Piotrkowska 10% | 

456 Szwarc W. zamenhofa 36 4 
meble ` 5 | 

457 Seide E. Zakatna 79, meble a | 

458 Smarzynski i S-ka, N. -Send- 
torska 7, maszyna do pisania 
biurko 

459 Szyífer M., Piotrkowska 211 

zegar, fortepian 

Stelka M. Zakątna 86, 1 

na do pisania 

461 Sobczyński W. Pabjanicka 2 
„ meble 

462 Szymkiewicz B. 
meble 

463 Szajdajewski D. Główna 42 
soda, mydło, waga 


| 


5) 


Andrzeja 14 


464 Szmidrowski A. Główna, 6 1 
meble N 
465 Taub H. Kilińskiego 153 
meble 


466 Turek A. Wilandowska 1 szafą 
467 Tomesz J. Wiznera 10, mebiet. 


468 Tusk H Piotrkowska 275° 
" meble 

469 Tenenbaum $ Lipowa 85, 200 | 
kg. przedzy 

470 Tasma H. Piotrkowska n7 | 
zegar 

471 Tiger M. Piotrkowska 167 | 
tremo 

472 Ulrichs M. Piotrkowska 45 
krzesła, stoliki, kasa ognio 
trwała 

473 Wajs E. Wólczańska 255; pia- 
nino 

474 Wojdysławski I. Gdańska 181. 
meble 


475 Wojtasiński St. Radwańska iti 
meble. 
476 Wilhelina sukc, Pabjanicka 57 


mehle j 
477 Wanke O. Główna 11, meble 
478 Wiślicki Ch. Nawrot 7, meble 
479 Lapp, Juljusza 18, kasa Ci | 

trwała 
480 Zalc Ch. Główna 55, kredens | 
48] Depczyk W. Sląska 76, szafa | 
1482 Fuks Sz., Juljusza 15, 20 kge 

skóry 


Sie tauſchten u Feanen, 
Mit der alten Frau aber war es doch befer. 


Wie Budapeſter Blätter berichten, hatten zwei uugariſche 
Bauern ſich in ihre Frauen verliebt, jeder in die des 
andern, Weit entfernt, dieſen Konflikt mit Meſſern oder 
Fäuſten auszukämpfen, beſprachen ſie ihn gemütlich bei einer 
Flaſche Wein und vereinbarten, daß ſie ganz einfach ihre 
Weiber austauſchen wollten, um die Koſten der Eheſchei⸗ 
dung zu vermeiden. Zur Feier dieſes Austanſches wurde 
ein Feſt enten, bei dem ſich die ganze Nachbarſchaft 
gütlich tat. Die Frauen fühlten ſich wie die Bräute und 
gegen feierlich mit dem neuen Gemahl in ihr junges Heim 
ein geſolgt vun ihrer urſprünglichen Mitgift, jede von einer 
Kuh und zwei Schweinen. 

Alles verlief zunächſt in Glück und 
nach einem Monat beſannen die neuen „Ehemänner“ ſich 
eines beſſeren. Sie geſtanden ſich, daß es doch mit ihrer 
richtigen Fran ſehr viel befer geweſen je, So lehrten die 
~ pertauſchten Frauen zu ihren rechtmäßigen Gatten zurück 


Zufriedenheit, aber 


Sie Salins den ah . 


»Käſeeſſen als Scheidungsgrund. 


Gaſton Gront, ein biederer Kaufmann aus der Trans 
chen Stadt Boulogne, war ein vortrefflicher Ehegatte, 
dor ſeine ſchöne Frau Roſette über alles liebte. Trotzdem 
mußte ſich ſeine Frau ſchweren Herzens entſchließen, ſich von 
ihm ſcheiden zu laſſen, denn Gaſton beſaß eine unglückliche 
Leidenſchaft, die ſchwerer wog als all ſeine Tugenden. Er 
hatte nämlich eine beſondere Vorliebe für Limburger Käſe, 
von dem er ungeheure Quantitäten vertilgen konnte. Ruſette 
dagegen vertrug nicht einmal den Geruch dieſes Käfes. Ver⸗ 
gebeng verſuchte jie, den Käſeliebhaber von feirer Lieblings⸗ 
ſpeiſe abzubringen. Als nun alle Bemühungen mihiz 
ſruchteten, reichte jie die Scheidungs klage ein und verlangte 
noch überdies eine Rente, „denn“ T ſo erklärte jie in ihrer 
Eingabe, „ein Mann, der jeiner Frau zuliebe nicht einmal 
dem Limburger Käſe entſagen kaun, liefert dev ſchlagendſten 
Beweis dafür, daß er für die Rolle eines Ehemannes völlig 
ungeeignet iſt“. Es bleibt nun abzuwarten ob ſich die fran- 
abſiſches Gerichte dieſer Auffaſſung anſchliesen werden. 


i 
| 
| 


Mit dem Auto nuf Den Meeresgrund 


Das Ende einer großen Liebe. — Retna war nicht möglich, 


Auf eine ungewöhnliche und zugleich recht romautiſch 

Weiſe hat fiń ein Liebesgaar in Dänemark vor einigen Tagen 
Ba s Leben geuommen. Der Gürkner Epiit ſtian Pelerſen an 
Folding und ſeine fieszefnij irige Braut horgte k ſich das 
Ara eines Freundes, um. wie ſie ja aten. eine Verguſgungs 


führt zu unternehmen. Peterſen fuhr dann den 28 agen von | 

einer Anhöhe, in der Nähe von Kolding mit rajent” |: 

Segneſligkeit DEN ins Der Wo gen uerjanf in ach 

Meter Tiefe. Sozi wurde ein Talcherkommando alarmie I 

da Jex Vorfall Fon mehreren Spaziergängern oba! 5 | 

würde. ) E 
Die RCI innet das Liebespgar eng umſchlungenm I i | 


im Wagen eend Wie ſich aus einem von Peterſen hinter 
laſſeuen Brief ergibt. eutſchloſſen ſich die fungen Leute, ſich 
das Leben zu nehmen, weil ſie noch nicht heiraten konnten, 
während das junge Mädchen ein Kind erwartete. 


